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Die„fiötbe“ rittrs Königs.
Das „Königreich" Serbien ist immer eins der interessan¬

testen Länder des Balkans gewesen und jetzt ist es durch das
auf den Exkönig Milan verübte Attentat schnell wieder ganz
in den Vordergrund des Interesses gerückt. Dasselbe hat nur
gezeigt, daß sich dort wieder Zustände vorbereiten, die in den
Rahmen der europäischen Kulturwelt recht schlecht Hineinpassen
Von einschneidender Bedeutung für die Zukunft Serbiens ist
es allerdings vor allem, daß die seit etwa 50 Jahren bestehende

Exkönig Milan.

auf einen Schweinehirten zurückführende„Dynastie" Qbreno
vw zum Aussterben verurtheilt ist. König Milan war trotz

seiner recht orientalischen Passionen immerhin ein Mann,
mit dem die Politik des Landes rechnen durfte; wohl hat er
f)? , „“mß* ba3u gethan, um das von der Natur keineswegs

'x ln i^ fobacOte Serbenland zu einem der geprüftesten zu
machen, die es auf der Erde giebt; aber er war doch der Mann,
oer wenigstens für seine„Dynastie" Werth hatte. Sein Sohn,
°er zur Zeit noch „regierende" König Alexander, ist dagegen
. „ einmal mehr in der Lage, Hoffnungen zu erwecken. Der
lunge,'Krmig ist der am meisten zurückgewiesene Freier Eu¬
ropas. Wenn erhaltene Körbe Schwimmblasen waren, mit

denen man auf dem Meere der Politik leicht zu schwimmen ver¬
mag, so könnte König Alexander ganz ruhig der Zukunft ent¬
gegenblicken. . Die Geschichte der Abweisungen Alexanders ist
übrigens so interessant, daß wir sie unseren Lesern an der Hand
des Büchleins„Das Ende der Dynastie Qbrenovic" mit einigen
Worten erzählen wollen.

Bald nach dem Regierungsantritt Alexanders trugen sich

die unzufriedenen Elemente Serbiens mit dem Plane, den jun¬
gen König aus dem Lande zu schaffen. Als König Milan
davon erfuhr, faßte er sofort den Entschluß, für eine neue Fun-
damenttrung seiner Dynastie zu sorgen, d. h. seinen einzigen
chelichen Sohn angemessen zu verheirathen. Wohl agitierte
Kontgm Natalie gegen diesen Plan, da sie fürchtete, in Belgrad
für alle Zeiten ausgespielt zu haben, wenn im Konak eine neue
Königin residirte; aber das dynastische Interesse war Nenn doch
wichtiger als d,° Befriedigung des Ehrgeizes der schönen Na-
?? “nb  1°. frfck l'chs denn Milan in den Kopf, seinem

lieben Sohne eine österreichische Erzherzogin zu verschaffen.
Da er gute Beziehungen zu Oesterreich  hatte, ŝ glaubte
er, daß es ihm nicht schwer werden würde, seinem königlichen
Sohne eme Prinzessin aus dem Hause, das selbst für fdne
Kammerherren zwölf Ahnen väterlicher- und mütterlicherseits
nfr "f Eines Tages war denn auch in der
offiziösen serbischen Presse zu lesen, daß König Alexander sich
demnächst mit einer Tochter des Erbherzogs Josef von Oester¬
reich verloben wurde. Man war in Wien über diese Nachricht
£ - überrascht, daß Milan sich beeilte, nach einer neuin
Schwiegertochter zu suchen. Er glaubte sie jetzt in einer hes-
sischen Prinzessin  gefunden zu haben. Die Sache nahm
sich diesmal sehr ernst aus. Die Zeitungen Belgrads brachten
bereits das Bildniß der „Braut" und große Artikel, in welchen
über das Vermögen der Prinzessin und über die Vortheile,
welche aus der Vereinigung eines Qbrenovic mit einer deutschen
Fusstentochter für Serbien erwachsen würden, orackelt wurde.
Auch ein Oheim der Prinzessin kam nach Belgrad, um sich die
erbische Dynastie etwas näher anzusehen— er kam— sah und

— entfernte sich und mit der Verlobung war es wieder
nichts. Dieser zweite Korb schreckte Milan nicht ab. Er klopf¬
te bei fast allen mitteleuropäischenHöfen an — überall fand er
verschlossene Thllren; selbst in Athen  wollte man nichts von
einem serbischen Schwiegersöhne wissen. In Verzweiflung
wandte Milan sich jetzt nach Ungarn;  er hoffte dort eine
reiche Magnatentochter für Sascha kapern zu können; es fanden
sich auch wirklich ein paar Familien, die nicht abgeneigt waren,
ihr Blut mit dem der Dynastie Qbrenovic zu mischen— sobald
bie maßgebenden Personen aber in Belgrad gewesen waren
schreckten sie zurück; und so endete denn auch auf ungarischem
Boden jede Werbung mit einem verletzenden Korbe. Jetzt kam
Milan auf eine originelle Idee: Eine reichePankeetoch-

ter  sollte Serbien und das Haus Qbrenovic retten. Zu diesem
fr fê 5 sich Milan mit den größten amerikanischenHei-

raths-Vermittlungsbureaux in Verbindung, und bald laS maw
m den amerikanischen Zeitungen lange mit Bildern gezierte Ar¬
tikel, welche die königl. Schlösser, die Krondiamanten und Kron-
domanen Alexanders schilderten. Selbst Krone, Scepter und
Reichsapfel, Insignien, welche Serbiens Könige nie besessen,
wurden in den Zeitungen abgebildet, um die Jankeetöchter lü-
stern zu machen nach dem Glanz der Königskrone, aber selbst
die Reklame half nichts, auch die amerikanischenNabobs hatten
kein Zutrauen zu dem Sohne Milans und Nataliens.

Allmählich hatten diese nicht enden wollenden Körbe das
Mutterherz Nataliens verletzt; sie beschloß, jetzt selbst für ihren
verschmähten Sohn. zu werben und rechnete mit ihrer russischen
Verwandtschaft, die eZ ihr ermöglichen sollte, fü'r Sascha eine
russische Prinzessin  zu erobern. Aber auch ihr ge-
lang es nicht, eine russische Prinzessin zu gewinnen; sie mußte
sich endlich dazu entschließen, bei den nicht ganz vollgültigen
kaukasischen Fürstengeschlechtern  Umschau zu
halten. Schon hatte es den Anschein, als ob der alte Fürst
Urusow, ein Verwandter der Königin, eine seiner Töchter für
das Haus Qbrenovic opfern wollte— aber als der alte Herr in
Belgrad gewesen war, schüttelte auch er sein graues Haupt und
zog sich versagend zurück.

Jetzt richtete sich das Auge der Königin auf CMnji.
Die serbische Diplomatie arbeitete denn auch mit allem Eifer
an den Vorbereitungen, und alles wurde in Bewegung gesetzt,
um die Reise des Königs nach Cetinje und seine Brautwerbung
vorzubereiten— da traf die geradezu niederschmetterndwirkende
Botschaft in Belgrad ein, daß sich die schöne, junge Fürsten-
tochter mit dem Kronprinzen von Italien verlobt habe. Man
hoffte nun wenigstens noch auf eine andere Tochter Nikitas;
dieser erklärte jedoch feierlich, daß er einem Qbrenovic keine
Tochter zur Frau geben würde. Damit war jede Hoffnung,
eine Fürstentochter für den serbischen Thron zu gewinnen, er¬
loschen. Um die Dynastie Qbrenovic überhaupt noch aufrecht
zu erhalten, kamen Milan und Natalie überein, den König mit
einer serbischen Patrizierstochter zu verheirathen. Die Tochter
des Gardcobersten Konstantinovic wurde ausersehen, den ser¬
bischen Thron zu besteigen. Konstantinovic ist ein Verwand¬
ter des Qbrenovic, und seine Frau, eine Nepusenovic, ist überdies
eine ehrgeizige Dame, und so hält man es denn für selbstver-
tändlich, daß Alexander wenigstens ein Fräulein Kon-
tantinovic  zum Mare führen wird. Aber das Unerwar¬

teste trat ein — die Eltern der „Braut" dankten im letzten Au¬
genblick für die Ehre, indem sie den bedenklichen Gesundheits¬
zustand des Königs zum Vorwand der Ablehnung nahmen. Und
o rückt in immer unheimlichere Nähe das unvermeidliche Ende

der Dynastie Qbrenovic.

(Nachdruck verboten.)Sonmttsirit.
. ®in  Zeitbild von Grorg Paulsen.

Dos Blücherplatz herrschte ein gewaltiges Gedränge.
fäiieW er  to ar  Moit, und aus der Umgegend war zum Vogel-
lck 7 " ^ beigestromt, was nur ein paar Groschen in der Ta-
foar fpinsro %n, Sehenswürdigkeiten der verschiedensten Art
mit r+“nse1, unb eS toar "^ts so fragwürdig, das nicht

Stimmenaufwand von einem Ausrufer
Tr°m2 ^ e‘2>a3U  wurden unzählige Leierkasten gedreht,
•«25 ? ^ schlagen und Trompeten geblasen. Und in die
ftiirf» ! F am ^tMnge der Schaubuden klapperten die Nickel-

es eine Art hatte.
qefenSÄ -Pt bran toat eine  Seiltänzer - und Akrobaten
ten o!rf) U£- er f.denl §immeI  Kunststücke zum Be¬
schwach 6ef̂ tr "Sperrsitz " innerhalb der Umzäumung war nur
Kovf— r ^ a6et  außerhalb standen Alt und Jung Kopf an
bar " lause, bis das Klappern des Sammelgefäßes hör-
Dann n ^ '1 welchem ein Mitglied der Truppe herumging,
liche Münzen*** §aufe unb in bie  Büchse polterten nur spä?-

Z-ttek^ drinfrP°l der Gesellschaft, es war nach den bunten
denkbar sM̂ ? ruhmte Herkules Signor Antonio, war der
d-m «LS Cf ^une und seine Kraftflüche entstammten
tiges Dina - rl “ * Namentlich hatte ein junges, schmäch-
produUrip̂ ? °hue Balancirstange auf dem Drahtseil
flotter s,;' ^ - Esden; sie sollte ihre Leistungen immer noch
1*8 die o»Ip/u b.Er.gestalten, das Publikum zu fesseln, aber

ugenschemlich Ermattete auch aufbieten mußte, nichts

fand den Beifall des strengen Meisters. „Warte, faule Katze!"
zischte Signor Antonio ingrimmig zwischen den Zähnen. Das
Mädchen duckte sich dabei, als fürchte es den sausenden Hieb
einer Peitsche.

Nun war es später Abend geworden; die Schaubuden
hatten meist ihre Kassen geschlossen, nur in den Schankzelten
wurde noch gelärmt, und die Drehorgeln der Karoussels gaben
jammervolle Töne von sich. Der Herkules Signor Antonio
machte Kasse; es war doch noch eine ganz hübsche Summe zu¬
sammengekommen, aber dem angetrunkenen Manne war es nicht
genug. Als die Drahtseiltänzerin scheu an ihm vorbeihuschte,
um den Eingang zu dem Schlafwagen zu gewinnen, in dessen
Hinterer Ecke sie zwischen Lumpen schlief, traf sie ein cheftiger
Peitschenhieb quer über die nur mit einem dünnen Kleidchen be¬
deckten Schultern. Ein schmerzhaftes Gestöhn folgte; wie ein
geschlagener Hund kroch die Gemißhandelte in eine Leinwand¬
hülle hinter den Wagen. „Ich will Dich springen lehren,"
brummte Signor Antonio. Damit stopfte er schwerfällig
einem Schankzelte zu, nachdem er den Geldbehälter in die offene
Wagenthür geschoben hatte, hinter der die Frau Prinzipalin
mit ihrer Kinderschaar zankte.

»Pst, Fräulein Elisa!", klang dem zusammengekauertenund
schmerzvoll stöhnenden Mädchen eine Stimme ins Ohr. Sie
chaute aus. Es war der Clown und Spaßmacher der Truppe,

der heute ebenfalls unter den Wuthausbrüchen des Prinzipals
hatte leiden müssen, ein noch junger Mensch mit trotzigen Zügen.
„Fräulein Elise, ich laufe davon, wollen Sie mit?"

Das Mädchen fuhr auf und schüttelte mit dem Kopf.
„Geien Sie nicht thöricht!", drängte der Mann, „der Kerl
schlägt Sie noch einmal todt. Die Geldbüchse steht vorn im

Wagen, es merkt keiner, wenn Sie die herausnchmen. Damit
sind wir bald über alle Berge!"

Wieder schüttelte das Mädchen mit dem Kopf. „Elisa,
ich Hab' Dich so lieb. Kannst mir's glauben. Wenn wir über
alle Berge sind, wirst Du meine Frau. Und das Geld holen ist
nicht gestohlen, was giebt uns der Mensch denn?" Das Mädchen
sah ihn mit glänzenden Augen an, aber es schwieg noch immer.

Da küßte er sie. heiß, fiebernd, bebend. „Geh, Elisa, geh!",
bat er. Und er konnte mit seinen brennenden Augen noch heißer
betteln, als mit seinem Mund. „Ist aber mein Vater - ",
flüsterte sie. „Behandelt Dich aber wie einen Feind!" knirschte
er, „geh' mach schnell und komm' !"

Seine brennenden Augen hatten es ihr angethan, sie erhob
sich und schlich unhörbar wie eine Katze um den Wagen herum,
die Treppe hinauf, in das Innere hinein. Da stand sie nun
em paar Minuten still, um Athem zu holen. Nun ergriff sie
die Büchse und trat den Rückweg an. Da, mitten auf der
Treppe, stand Signor Antonio vor ihr, der etwas vergessen
hatte und zurückgekommen war. Ein Leugnen gab's nicht. Die
Peitschenhiebe klatschten nur so, das Mädchen schrie laut auf,
ein Polizist eilte herbei. „Stehlen hat sie wollen!" -schrie der
Herkules außer sich.

Der Polizeimann fragte: „Ist das wahr?" Sie sah unter
dchr Umstehenden dm Clown, mit verstörtem Gesicht, aber in
ihr Ohr klang noch immer, was er ihr von der Liebe gesagt.
Ihn beschuldigen? Nein! Sic nickte nur.

„Na, da sehen Sie's !" lärmte Antonio. „Nebmen'Sie
die faule Katze und unnütze Brodfresserin man gleich mit!" —
»Ist aber doch Ihre Tochter!", klang die Stimme des Clown.
— „Gott bewahre," lachte der Herkules roh, ,,hab' das Balg
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Politische TageMverftcht.
• Wiesbaden, 11. Juli,

Deutschland. >
Die bayrische »» Landtagswahlen.

Gestern fanden die Ur m ä n n er w a h l en für Bayern
statt. Aus der Pfalz  liegen die Resultate im Großen und
Ganzen vor und stellen sich wie folgt:

Ludwigshafen:  In 6 Bezirken haben die Sozialde¬
mokraten, in einem die Nationalliberalen gesiegt, in einem fin¬
det Neuwahl statt, weil die erforderliche Majorität nicht vor¬
handen war. Ein bestimmter Schluß aus dem Resultat läßt
sich noch nicht ziehen, doch steht fest, daß die Sozialdemokraten
mit größerer Stimmenzahl aus der Wahl hervorgegangen
sind.

Speyer:  12 .Centrum, 10 Sozialdemokraten, 7 Li¬
berale.

Frankenthal:  1 Natl., 1 Sozialdem.
Neustadt:  Neuwahl in allen4 Bezirken.
Edenkoben:  10 Liberale.
Landau:  16 Liberale.
Kaiserslauter  n : Die soztalistisch-demokratifch-ul-

iramontane Vereinigung hat gesiegt.
Zweibrücken:  Der liberale Kandidat hat gesiegt.
In München  2 erhielten die Sozialdemokraten von 86

Wahlmännern 83 mit 7600 Stimmen (1893: 3100). In
München1 erhielten von 344 Wahlmännern die Sozialdemo¬
kraten 162, das Centrum 79 und die Liberalen 87, also Sieg
des klerikal-sozialistischen Kompromiffes. Heute ist Nachwahl
in drei Bezirken wegen Zersplitterung. Das Centrum nahm
den Liberalen Weiden  und R egen s b u r g ab, den Bauern-
bündlernP a s s a u.

Das C en t r u m erhält die Mehrheit  in der Kam¬
mer, die Sozialdemokraten erhalten 10—11 Mandate (Verdop¬
pelung), die Deutsche Volkspartei3—4 (1893 1 Mandat).

Wie aus Kiel  gemeldet wird, wird heute die Kaiserin
anläßlich des Geburtstages der Prinzessin Heinrich von Preußen
dortsclbst eintreffen und gegen Mittag nach Berchtesgaden ab-
reisen.

Das Staatsmini st erium  trat gestern Nachmittag
3 Uhr in seinem Dienstgebäudein Berlin unter dem Vorsitz des
Kultusministers Bosse zu einer Sitzung zusammen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Abberufung  des
Botschafters am italienischen Hofe, Freiherrn von Saurma-
Ieltsch  und dessen Versetzung in den einstweiligen Ruhe¬
stand. Weiter veröffentlicht der Reichsanzeigerdas Gesetz vom
Jahre 1899, betreffend Verwendung von Mitteln des Reichs-
Jnvaliden-Fonds, ferner das Gesetz betreffend die Aufnahme
einer Anleihe im Betrage von 17216 000 Mk., welche in dem
zweiten Nachtrage zum Reichshaushaltsgesetz für das Rechnungs¬
jahr 1899 vorgesehen sind und das betreffend die Handels¬
beziehungen zum britischen Reiche.

Ausland.
„Gesindel ".

Wie aus Wien  gemeldet wird, veranstalteten am Sonn¬
tag etwa 1000 Arbeiter vor der Sommerwohnung des Bürger¬
meister-Stellvertreters Strobach  in Kalksburg, der jüngst die
Sozialdemokraten„Gesindel" genannt hat, eine Kundgeb¬
ung.  Die Arbeiter riefen: „Nieder mit Strobach! Nieder mit
Lüger! Nieder mit den Wahlrechts-Räubern!" Die Gendarmerie
machte einen Bajonnett-Angriff gegen die Menge. Beim Zu¬
rückweichen derselben wurde eine Holz-Umzäunung durchbrochen,
wobei mehrere Personen ins Wasser fielen. Es wurden mehrere
Personen verhaftet.

Belgrad in» Belagerungszustand.
!An einer Extra-Ausgabe des Belgrader Amtsblattes wird

die Verhängung des Belagerungszustandes für Belgrad  und
den Belgrader Kreis publizirt, ferner ein provisorisches Gesetz
über die Geltung und Einsetzung des Standgerichts.
Diese Maßregel wurde getroffen infolge gewisser EnthMungen
im Lause der Untersuchung über das Attentat auf König Milan.

Es haben auch noch einzelne neue Verhaftungen stattgefunden.
Viele Professoren und hohe Beamte, welche der radikalen Partei
angehören, wurden entlassen und der derselbm Partei angehörige
Erzpriester Miksa Gjuricsa  von Azica nach Belgrad ge¬
bracht und der Polizei übergeben. Der geistliche Beamte Vasa
M i l i c wurde disziplinirt. Doch soll dies weniger im Zu¬
sammenhang stehen mit dem Attentat gegen Milan als vielmehr
mit einer Bestechungsaffaire in einer Ehescheidung.

Die Begnadigung  des italienischen Generals Gi-
letta,  der von den Franzosen kürzlich wegen Spionage zu 6
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, ist jetzt anläßlich des be¬
vorstehenden französischen Nationalfestes erfolgt.

Der Großfürst-Thronfolger von Rußland, Prinz Georg
ist gestern kurz vor 9 Uhr an einem Blutsturz gestorben.
Der Großfürst war schon längere Zeit leidend.

Aus der Umgegend.
§ Mainz , 10. Juli . Die Wittwe AndreasPauli  ans

M a r i en b o r n , bei der es vor einigen Tagen gebrannt batte,
wurde wegen vorsätzlicher Brandstiftung  verhaftet und in
das hiesige Untersuchungsgefängniß eingcliefert. Die Frau war
mit ihrem geringen Hausrathe ziemlich hoch versichert.

§ Kloppenheim, 9. Juli. „Ihr Kloppenheimer habt
Glück!" so wurde uns heute wiederholt versichert und wir müssen
der freundlichen Gratulation insofern Recht geben, als auch wir
anerkennen, daß das heute hier stattgefundene 40 j ä h r i ge
Stiftungsfest  des Gesangvereins „Eintracht"  nach
recht traurigen Tagen und Wochen vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt und keiner unserer lieben Festgäste durch schlechtes Wet¬
ter vom Besuche abgehalten war. So waren sie denn auch alle
erschienen, die angemeldeten 16 auswärtigen Gesangvereine, um
vereint mit den hiesigen Vereinen unsere Jubelfeier verherrlichen
zu helfm. Kloppenheim prangte bis in den letzten Straßen¬
winkel im Festschmuck, und Feststimmung und Festfreude las
man von allen Gesichtern. „Grüß Gott mit Hellem Klang —
Heil deutschem Wort und Sang !" — „Wenn Dich Schmerz und
Kummer drückt— Ein schönes Lied Dich dann erquickt!" —
„Ob nord- ob südwärts ging die Fahrt — Ihr bringt und findet
deutsche Art!" Diese und zahlreiche andere„Willkommen" be¬
grüßten an den Eingängen zum Ort die Sängergäste aus Nah
und Fern bei ihrem Einzug in das Dorf. Gegen J4 Uhr stellte
sich auf dem freien Platze ein imposanter Festzug auf, der unter
klingendem Spiele durch die geschmückten Ortsstraßen nach dem
unter schattigen Obstbäumen am Wege nach Igstadt befindlichen
Festplatze sich bewegte. Weißgekleidete und mit den schönsten
Gaben der Flora geschmückte Festjungfrauen waren die Führer¬
innen des langen Zuges, der sich aus folgenden Vereinen zu¬
sammensetzte: Gesangverein„Eintracht"-Jgstadt, „Frohsinn"-
Heßloch, „Germania"-Kloppenheim, „Frohsinn"-Igstadt, „Con-
cordia"-Kloppenheim, „Frohsinn"-Bierstadt, „Eintracht"-Erben-
heim, „Concordia"-Sonnenberg, „Teutonia"-Auringen, „Lieder-
kranz"-Bremthal, „Germania"-Walsdorf, „Gemüthlichkeit"-
Sonnenberg, „Concordia"-Nordenstadt, „Männergesangverein"-
Bierstadt, „Männergesangverein"-Rambach, Arbeitergesangver¬
ein „Frisch auf"-Bierstadt, „Li«derkranz"-Oberlibbach, „Krieger¬
und Militärverein"-Kloppenheim, „Turnverein"-Kloppenheim.
Der Festplatz glich einem kleinen Markte; an 20 Buden mit
Zuckerwerk für die kleinen Näscher, Wurstbuden und Bierzelte
für die Großen, Karonssel, Schießhalle, Glückshäfen usw. gaben
den Vergnügungslustigen reichliche Gelegenheit zum Amüsicen.
War das ein Leben und Treiben im schattigen Haine, das sich
entwickelte, nachdem der offizielle Theil der Feier zu Ende war,
ja schon während desselben! Doch vor Allem auch etwas da¬
von. Eröffnet wurde die Feier durch einen wacker vorgetrage¬
nen Begüßungschor des festgebenden Vereins. Dann rief der
Präsident der „Eintracht", Herr K l eb er, den theilnehmenden
Vereinen einen herzlichen Willkommen-Gruß entgegen und gab
in kurzen Zügen eine Geschichte des Vereins, um darzuthun, wie
sehr berechtigt der Verein fei, solch' ein seltenes Fest zu begehe^
wiewohl er keineswegs darauf versessen wäre, „Feste zu feiern",
worüber man anderswo mit Recht so vielfach klage. Gegründet
im Jahre 1869, beging die „Eintracht" 1861 das■Fest ihrer
Fahnenweihe. Gelegentlich ihres 26jährigen Jubiläums im
Jahre 1884 stifteten di« damaligen Jungfrauen des Ortes eine

schöne Fahnenschleife; eine zweite Schleife überreichten die heuti¬
gen Festjungfrauen durch Fräulein Edling  dem jubilirenden
Verein, die der Fahnenträger, Herr Werner, mit tiefgefühlten
Dankesworten entgegennahm. Von den ersten Begründern der
„Eintracht" leben noch drei Herren, die heute noch Mitglieder des
Vereins sind und sich in voller Rüstigkeit an der Feier betheilig¬
ten. Es sind dies die Herren Kämmerer, Wilh. Sternberger u.
Ludwig Hanson. Drei weitere Mitglieder, die Herren Orts¬
diener Göbel, Hch. Edling und A. Weiß, waren in der glück¬
lichen Lage, heute ihr silbernes Jubiläum als aktive Mitglieder
des Vereins zu feiern. Der Verein wollte und konnte darum
das Fest nicht vorübergehen lassen, ohne den Jubilaren eine ge¬
wisse Ehrung zukommen zu lassen und ließ ihnen denn durch die
Festjungfrau, Fräulein Rücker,  künstlerische Diplome als
Auszeichnung überreichen, für die Jubilar Göbel  namens
seiner Kollegen herzlich dankte. Im Anschluß an diesen offi¬
ziellen Theil des Festes, dem das Publikum größtentheils mit
Spannung folgte, betraten nun die Vereine nacheinander in
der Reihenfolge, wie sie im Festzuge angetreten waren, die Ge-
sangsbllhne zum Vortrage selbstgewählterLieder. Da konnten
die Gesangsfreunde nun mal was hören: Waren doch unter den
Vortragenden verschiedene Vereine, die mit ersten und zweiten
Preisen gekrönt von größeren Gesangswettstreiten heimgekehrt
waren: Bierstadt, Erbenheim, Kloppenheim, Igstadt, Sonnen¬
berg etc. Alle, alle haben schön gesungen, selbst auch die kleinm
und kleinsten Vereine gaben ihr Bestes und lieferten den. Beweis,
daß man auch auf abgelegenen Dörfchen von der Wahrheit des
Wortes überzeugt ist, das über der Sängerbühne als Transpa¬
rent angebracht war: „Gesang verschönt das Leben— Gesang
erfreut das Herz." Auch sie mahnt in Ernst und Scherz: „Frei
sei der Geist und treu das Herz." Daß zwischenhin auch zum
Tanz aufgespielt wurde und ganz besonders nach Abschluß der
Gesangsvorträge die erwachsene Jugend „im Schweiße ihres An¬
gesichts" das Tanzbein schwang, glauben wir gar nicht erst zu
versichern nöthig zu haben. Wie könnte auch ein Sängerfest
gefeiert werden, ohne Musik und Tanz und dazu ein 40jähriges
Jubelfest! Unsere kleinere Jugend suchte und fand ihre Lust
und Befriedigung auf den hölzernen Rossen und Schiffsschau¬
keln des Karussels, an den Zuckerstengeln und Spielsachen— j
bis die von Vater und Mutter, von Onkel und Tante gespen- |
beten Nickel bis auf den letzten verblitzt waren. — Bis jetzt hat -
das Fest den denkbar schönsten Verlauf genommen und wenn die
Nacht und der Montag, wo Fortsetzung des Festes folgen soll,
ebenso friedlich schließen, so wollen wir unserem Freunde, eben
demselben, der meinte, wir hätten Glück, recht geben, wenn er'
beim Abschied uns zurief: „Es war schön, Ihr Kloppenheimer
versteht es aber auch, Feste zu feiern!"

):( Frankfurt , 10. Juli . Oberhalb der Station Bicken¬
bach  wurde Samstag Nachmittag der etwa 60jäbrige Hilfsbahn¬
wärter Alheim  von einem Personenzuge zur Seite geschleudert.
Er erlitt einen Schädclbruch und blieb aus der Stelle t o dt. —
An der Gerbermüble ertrank  gestern Morgen der Matrose
Nauheimer aus Schwanbeiin. — In der Nied  bei Rödelheim
kam ein ISjähriger Friseurgebülfc ums L e-b en.

(:) Kreuznach» 10. Juli . Gestern Abend gegen 11 Uhr
zogen zahlreiche junge Leute johlend und schreiend durch die
Straßen der Stadt vor das R a t bha u s und warfen
sämmtliche Fenster ein.  Die Polizei schritt ein und es
kam zum Handgemenge, wobei der Geheimpolizist Krciselmeyer
nicht unbedeutend verletzt wurde. Der Grund des „Aufruhrs"
soll darin zu suchen sein, daß bei einem am Abend vorher statt-
gehabten Menschenauflauf die Schutzmannschastihres Amtes zu
schneidig gewaltet hat.

):( Limburg , 10. Juli . Gestern begingen die hiesigen
Kriegervereine „Teutonia"  und„G e r m a n i a" einD o p p el-
fest,  ersterer das seines 25jährigen Bestehens, letzterer das seiner
Fahnenweihe. Limburg hatte sich diesrrhalb großartig heraus¬
geputzt. Ein Commers am Vorabende leitete die Feier ein.
Gestern Morgen wurden die auswärtigen Vereine und Depu¬
tationen empfangen, die sich Nachmittags zu einem 80 Nummern
umfassenden Festzuge vereinigten. Von Wiesbaden nahm der
Vorsitzende des dortigen Kreiskrieger-Verbandes Herr Rechtsanwalt
Bojanowsky  an demselben Theil. Bei dem Volksfeste con-
certirten die 27er. Für Vergnügen und Unterhaltung war im
reichstem Maße gesorgt.

ck Hachenburg , 10. Juli. Schwere Gewitter  gingen
gestern Nachmittag über unserer Gegend nieder; der wolkenbruch¬
artige Regen war mit Hagel untermischt und richtete durch
Schwemmenin den Feldern Schaden an. In S t e i n e bach

behalten, als ihr Vater das Genick brach. Aber nun weg mit
ihr!"

Elisa schlug die Hände vor's Gesicht und weinte bitterlich.
Die Herumstehendenmeinten: „Na, so ein undankbares Ding,"
und in der Runde quietschten die Drehorgeln und hallte der
Lärm in der Sommernacht weiter . . . . . .

Bunte Blätter.
(!) Ein Opfer seiner Ehrlichkeit.  Aus Crossen

wird geschrieben: Kürzlich wurde von einem Mädchen an einer
Buhne in der Oder ein in einem alten Aermel versteckter Leder¬
beutel mit 2900 Mark Inhalt in lauter Goldstücken gefunden.
Der Vater der Finderin, ein armer, aber ehrlicher Handwer¬
ker, übergab dm Fund der Polizeibehörde, die wegen der räth-
selhaften Niederlegung einer so hohen Summe an jenem selt¬
samen Ort eine Untersuchung einleitete und bereits so viel er¬
mittelt hat, daß das Geld aus einer Erbschaftsmasse stammt
und von einem Erbbetheiligten bei Seite gebracht worben ist,
um die übrigen Erben zu schädigen. Der ehrliche Vater der
Finderin ist aber von dem Augenblicke an, wo das Geld in
seine Hände kam, seines Lebens nicht mehr froh geworben. Von
verschiedenen Seiten wurde er wegen seiner Ehrlichkeit verlacht,
ja, seine guten Freunde erhoben sogar gegen ihn den Vorwurf,
er habe sich von der ursprünglich 3000 Mk. betragenden Summe
100 Mark angeeignet. Alle diese fortgesetzten Hänseleien brach¬
ten den armen Mann derart in Verzweiflung, daß er Len Ent¬

schluß faßte, sich das Leben zu nehmen. In einem Abschieds¬
briefe an seinen Bruder giebt er an, daß ihn unaufhörliche
Spötteleien zu dem unseligm Entschluß getrieben hätten, «Zeit
einigen Tagen wurde er vermißt. Jetzt hat man feine mit
großen Steinen beschwerte Leiche im Stadtgraben gefunden. Der
Mann hat neun unmündige Kinder hinterlassen.

(!) Neuentdeckte Höhle . Indem  Graf Clam-
Gallas'schen Kalksteinbruche bei Heinersdorf  im Jeschken-
gebirge ist eine Höhle aufgefunden worden, die in geologischer
Hinsicht sehr interessant gestaltet ist. Durch ein männeshoch
ausgebrochenes Loch gelangt man in die 6 Meter tiefe Höhle,
unter welcher, mittels eines engen Ganges erreichbar, eine zweite
9 Meter tiefe Höhle liegt. Beide Höhlen sind keilförmig nach
unten zu sich erweiternd, ihre Seitenflächen verschneiden sich
oben in einer gemeinsamen Kluftspalte und haben ziemlich ge¬
räumige Bodenflächen. Die Kluftspalt«, die sich von der un¬
teren Höhle noch weiter in die Tiefe fortsetzt, zeigt in beiden
Höhlen zahlreiche kleine Stalaktiten, und die Seitenwände sind
mit Tropfsteingebilden aller Art überzogen. Die Sohle beider
Höhlen ist mit Felsbrocken verdeckt, die durch Tropfsteinllber-
zug miteinander verkittet sind. Mehrfach beobachtet man in den
TropfsteinüberzügenLehmschichten eingeschlossen, und so ist
auch der weitere Gang von der zweiten Höhle abwärts durch
zähen Lehm abgeschlossen, so daß die Weiterverfolgung der
Kluft in die Tiefe vorläufig noch unmöglich ist. Die Sohle
beider Höhlen hat ungefähr die Form eines länglichen Eipro¬
fils, die obere hat einen Querschnitt von drei bis reichlich vier

Meter, die innere einen solchen von vier bis 5 Meter. Von
wissenschaftlicher Seite wird man dieser interessanten Entdeckung
ein« eingehende Aufmerksamkeit schenken und einer weiteren Er¬
schließung dieses Höhlengebirges nähertreten.

(!) Ein raffinirter Gauner  hat sich die Oftsee¬
fahrten der Kaiserin an Bord der „Iduna" nutzbar zu machen
gewußt. In weltfremder Gegend liegt im östlichen Holstein
unweit'des Ostseestrandes das hübsche Dörflein Hoheluft. In
einer dortigen Mrthschaft erschien kürzlich ein junger Mann,
der sich als Iachtmatose der „Iduna " vorstellte und die Mit¬
theilung machte, daß zehn Offiziere der Kaiseryacht innerhalb
weniger Stunden erscheinen würden, um dann in dem Gasthofe
ihr Mittagessen einzunehmen. Die „Iduna" sei bei Weißenhaus
(einem Orte an der Hofwachter Bucht) vor Anker gegangen,
und die Offiziere hätten ihm als Besteller vorausgeschickt. Der
über den Auftrag hocherfreute Wirth ließ den Matrosen aufs
reichlichste mit Speise und Trank bewirthen. Nach eingenomme¬
nem Male schritt der angeblich« Matrose dem Meere zu. In¬
zwischen wurde in der Wirthschaft aufs eifrigste geschafft; in¬
nerhalb weniger Stunden war der reichbesetzte und geschmähte
Mittagstisch fertig. Wer aber nicht kam, warm die angemel¬
deten Offiziere der „Iduna". Man wartete eine Stunde 'und
noch eine Stunde, schließlich wurde es Abend; aber die Offi¬
ziere kamen nicht. Da wurde es dem Wirthe klar, daß er da?
Opfer eines Zechprellers geworden war, der sich kostenlos ein
gutes Mahl erschlichen hatte.
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schlug der Blitz in einen Stall und tödtcte  eine Kuh , ein
Rind und ein Schwein . — Ein Attentat  wurde gestern Mittag
auf den Schmiedemeister Bell  aus N i st e r verübt . Derselbe war
mit seiner Frau von hier auf dem Heimwege begriffen , als ein
junger Mann vier Revolverschüsse in der Nähe des Bahnhofes auf
dieselben abfeuerte . Die letzte Kugel verletzte den Bell an einer
Hand . Der Attentäter , Karl Baldus aus Oberhattert , welcher nicht
vollständig zurechnungsfähig sein soll , ergriff die Flucht und be
drohte die ihn Berfolgenden ebenfalls mit dem Revolver . Es ge
lang ihm Io , in den Wald zu entkommen und bis jetzt ist man
seiner nicht habhaft geworden.

X Dotzheim , 10 . Juli , Auf dem hiesigen Fr i c d h o f c
zieht seit einiger Zeit « » Grabmal  die Aufmerksamkeit Aller
auf sich. Dasselbe hat Herr Maurermeister Karl Birk  für sein
Töchterchen Amalia selbst aus Steinchen und buntem Glase auf¬
gebaut . Die Grabtafel ist von einer Art Kapelle umschloffen , an
welcher zwei Engel angebracht sind . Man muß die Arbeit selbst
gesehen haben , um sich einen Begriff machen zu können , wie mühe¬
voll die Zusammenstellung und der Aufbau war.

r . Biebrich , 11 . Juli . Einen Mißton hatte der gestrige
Ausflug  der in Mainz zusammengekommenen Feuerwehrleute
nach dem Niederwald zu verzeichnen gehabt . Bei der Rückfahrt
geriethen nämlich einige Feuerwehrleute auf dem Schiffe mit
Civilisten in Streit.  Einer der Betheiligtcn trug dabei einen
Messerstich  davon . Der Thäter wurde hier verhaftet.

r . Kastcl , 11 , Juli . Bedauerliches Aufsehen erregte gestern
Mittag auf hiesiger Station eine Ir r s i nn i g e , welche in die
Anstalt Eichberg gebracht werden sollte . Nur mit Mühe war die
heftig schreiende Person zu bewegen , in dem Wagen Platz zu
nehmen.

00 Rüdesheim , 9 . Juli . Gestern wurde hier im Rbeine
die Leiche eines unbekannten Mannes im Alter von ungefähr
45 — 50 Jahren gekündet.  Dieselbe ist 1,67 Meter groß und
war bekleidet mit einem fast neuen dunklen Kammgarnanzug . Die
Leiche hatte dunkelblonden Schnurr - und Kinnbart , der Kopf zeigte
eiue ziemlich große Glatze.

I! Wirges , 11 . Juli . Hier soll eine selbstständige
evangelische Pfarrei  errichtet und der Ort Meudt,  der
bisher zum Kirchspiel Eppenrod gehört , der neu zu errichtenden
Pfarrei eingepfarrt werden.

? St . Goarshausen , 10. Juli . Dieser Tage hat Herr
Bürgermeister v . Schredler  sein Amt,  das er 16 Jahre inne
hatte , freiwillig niedcrgelegt.

e. Flörsheim » 11 . Juli . Seit einiger Zeit werden in
hiesiger Gemarkung zwei  R e h b ö cke beobachtet . Waidmänner
haben schon versucht , di - Fremdlinge zur Strecke zu bringen
bisher aber stets ahne Erfolg . — Am Sonntag Abend wurde hier
eine Frau von Kostheim von einem rüdtlichen Schlaa-
a » falle  betroffen.

Legato -Stellen zu charakterisiren . Und so dreht er sich
während des ganzen BortrageS fast langsam um sich selbst,
jetzt nur Lenker , dann wieder der erhabene Herrscher seiner
musikalischen Truppe.

Der Beifall war enorm und einzelne Zugaben daher
begreiflich . Eine Zugabe zeigte die Kapelle in der Wieder¬
gabe eines Marsches von ihrer besten Seite . Mit dem
exaktesten Rythmus ging eine feine Abstufung der einzelnen
Parthien Hand in Hand . Und daS findet man gerade so
selten bei Märschen-

Lokales.
* Wiesbaden , den 11. Juli.

* Militär -Konzerte im Kurgarten . Wo sonst
d,e zarteren Weisen unseres KurorchrsterS erklingen , da schollen
gestern und heute die scharfen Klänge einer Militärkapelle
und zwar derjenigen , deren Name vor etlichen Jahren
den Weg durch die ganze Welt machte , als sie sich in
London auf dem Wettstreite der Militärkapellen den ersten
Preis errang.

Er ist die Kapelle de» Kgl . Eächs . 6 . Infanterie
Regimentes Nr . 105 „König Wilhelm II . von
Württemberg"  und ihr Kapellmeister heißt O . Dangel.

Wir brauchen kein Wort zu verlieren über das Treiben,
daS sich gestern Abend wieder im Kurgarten entwickelte,
über das internationale Stimmengemenge , da» sich mit dem
w>se zitternden Rauschen der Baumkronen vermengte , über
da» zauberhafte Bild , daS die Uferumgebung bot , als
bläulich die Dämmerung aufzog und die erste» Sterne auf-
lttzten . Nur das sei erwähnt , daß man dem Konzerte eine

größere Aufmerksamkeit durchschnittlich schenkte, als es sonst
der Fall zu sein pflegt.

Das Programm war gemischt . Märsche , Tänze , Opern.
7 * ?" , ^ so für jeden etwas . Doch da» Hauptaugenmerk
bildete wohl die Wiedergabe des Henrion ' schen
Fansarenmarschcs . „ Hje guet Brandenburg allewege " für
historische Feldtrompeten mit Fahnen . Di - Solisten treten
vor in langem Glicde und verdecken fast vollständig die
übrigen Musiker , denen die begleitenden und ausfeilenden
1«n « i zusallen . Eine kleine Wendung nach halbrechts , die
sinken in die Hüfte gestemmt , und die Rechten umfassen
t ' lru 81  F °ldtrompeten . von denen die Fahnen mit den
wchflschen Farben herniederhängen . Jetzt hebt sich der
Daklstock und mit ihm fast automatenhast exakt jede Trom¬
pete. an der jetzt die Fahne eine lorbeerumwundene Lyra
^tgt . Und dann schmettern hellauf die Fanfaren hinaus.
Der Marsch geht l°S. schneidig!

Aber kam hier immerhin etwas militärischer Drill
zum Durchbruch , die Wiedergabe der anderen Piecen , inS-
h« ® „b*e bct  Wagnerischen Rienzi -Ouverture , zeigte
^ , ^ °pEllmeistei7' als feinfühlenden Künstler , der seinem

fester jede Härte genommen , der weich und dezent den
«aß auftauchen läßt und den Stücken ein charakteristisches
Gepräge zu geben weiß . Nur die Wiener Walzer dunklen

i ? * ? Und wenn sich auch vor mir eine Dame

J " bfn  Huste " wiegte und aus den Fußspitzen
»Weaner Schneid « fehlte . Allerding»

sind auch Blasinstrumente keine Geigen.
H " r Dang, ! , der Leiter der Kapelle , bedarf auch

G -9  ff “ 8.eI 2Boite bet  Würdigung . Eine etwas gedrungene
c * schwingt er einen kleinen Stab ; oft , wenn er
2 t* ,u  J ein  schont , daß die Musiker den Weg allein

Al die Taktbewegung gleichgültig fast und steht er
- Publikum voll ins Gesicht . Aber sobald eine besonders
^ywlcrige oder eine besonder » zu forcierende Stelle naht,
gl er sich den betreffenden Instrumenten zu . Die Gc-
ioftft j * üblich aufzuleben , scharf und kurz setzt der

floa an, um gleich in weichem Bogen wieder die

* Die Ernennung des Stabshoboisten und Militär . Musik
dirigenten Münch im Füsilier - Regiment von Gersdorff (Hess.)
No . 80 zum „Musik - Direktor " , welche bekanntlich bereits
ber dem letzten Besuche des Kaisers in unserer Stadt erfolgte , wird
m der letzten Nummer des Reichsanzeigers amtlich gemeldet.

d Sterbefall . Der in hiesigen Bürgerkrcisen bestens be
kannte , seit fast drei Jahrzehnten in unserer Stadt mit großem
Erfolge thätige Lehrer Bäppler  von der Bleichstraße wurde am
L-amstag während des llnterrichtes , den er in der hiesigen Gewerbe¬
schule ertheilte , von einem Schlaganfall  getroffen , an dessen
folgen er gestern Abend sanft verschieden ist, Herr Bäppler war
an der alten Marktschule , sowie an den Schulen in der Lehrstraße,
m der Rheinstraße , auf dem Schulberg und zuletzt auch in der
Schule an der Bleichstraße thätig und wohl nach Tausenden sind
Diejenigen zu zählen , welche ihm hier als Schülerinnen und Schüler
zu Füßen gesessen ; auch an der Gewerbeschule zählte Bäppler zu
den am längsten thätigen Lehrern . Seine Collegen und Schüler
werden ihm ein treues Andenken bewahren . Ruhe seiner Asche!

* Königl . Schauspiele , Das Königl . Theater bleibt heute
Dienstag , den 11 . d. MtS ., geschlossen.  Mittwoch , den
12 . Juli , kommt die Oper „ Don Iuan " zur Aufführung.
Anfang 6 ' /, Uhr . 8

* Aus dem Handelslebe « . In daS Prokuren-
Register  ist bei Nr . 239 vermerkt worden , daß die den Kauf¬
leuten Emil Schn aas und Arthur Norden,  beide zu Wies
baden , für die Firma Paul Strasburger  dahier ertheilte
Collektivprokura erloschen ist. Demnächst ist unter Nr . 365 des
Prokuren -Registers eingetragen worden , daß den Kaufleuten Emil
Schnaas und Friedrich Jacob , beide zu Wiesbaden , für die unter
Nr . 913 unsers Firmenregisters eingetragene Firma Paul Stras
burger C o l l e k t i v - P r o tu r a ertheilt worden ist. — In das
Prokuren -Register ist weiter unter Nr . 366 eingetragen worden,
daß dem Reinhard Wilhelm Friedrich Becker  zu Wiesbaden
für die unter Nr . 1361 des hiesigen Firmenregisters registrirte
hierorts domicilirte Firma : Fr . Becker , „Fahrrad - und Nähmaschinen
Handlung " , Prokura ertheilt ist.

e . Eine Schnciderversammlung war auf gestern Abend
in den „ Schwalbacher Hof '« einberufen . Nach Eröffnung derselben
gab der Vorsitzende einen Rückblick auf die Lohnbewegung der
Schneider , wobei er bemerkte , daß infolge der eingetretenen Un¬
einigkeit der Eollegen es nicht zu einem Streik hätte kommen
können , um sämmtliche Forderungen durchzudrücken . Durch diese
zwischen den Collegen eingerissenen Differenzen hätten sich die
Schneider , welche nicht dem Verband angehören , veranlaßt ge
sehen , einen eigenen Fachverem für Schneider zu gründen . Ein
Stamm von 30 Mitgliedern sei schon vorhanden . Auch sei die
Bildung einer Krankenkasse vorgesehen . Zweck des Vereins sei,
günstigere Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu erlangen und einen
Fachkursus zu bilden und zu unterhalten . Der weitere Rückblick
auf die stattgefundene Bewegung gab Anlaß zu recht heftigen Er¬
örterungen , welche der Vorsitzende abbrach , indem er die Ger
sammlung nach 11 Uhr schloß.

P Ausflug des Local -Gewerbcvcreins . Etwa 100
Mitglieder des Vereins waren es , welche sich Sonntag in aller
Frühe um den wackeren Bereinsvorsitzeyden , Herrn G a a b . ge-
schaart batten zum Besuche des reizenden Homburg,  besonders
seines in gewisser Beziehung einzig dastehenden Mnsemns und jener
althistorischen Statten , in denen zu Beginn der christlichen Zeit
rechnung zwar Fremde,  aber vielfach nicht unwillkommene
Fremde ihre Herrschaft über das Land zu befestigen und zu ver
theidigen suchten , bis endlich die vereinigten Germanen sie ver-
trieben , dorthin , woher sie gekommen waren . Speziell für die Re
Präsentanten des Handwerks war der Besuch dieser Stätten inso
fern von besonderem Interesse , als er ihnen — vielfach zu ihrem
eigenen Erstaunen — die Thatsache vor Angen führte , daß bie
römischen Eroberer gerade auf dem Gebiete des Gewerbes ihrer
Leistungen sich nicht zu schämen , daß sie sogar vor 16 bis 17 Jahr
Hunderten schon mit denjenigen des heimischen Handwerks vor
kaum einem Jahrzehnt auf mehr als einem Gebiete den Wettkampf
nicht zu scheuen hatten . Was für Jeden  besonders diesen
Besuch des Saalburg -Museums (dasselbe ist bis zum Wiederaufbau
der altrömischen Exerzierhalle im Castell selbst im Curhaiise unter-
gebracht ) interessant machte , das waren die in dankenswerter Weise
von Herrn Baurath I a c o b i , als einem der berufensten Inter
Preten der Römcrzeit , an der Hand von Modellen und einzelnen
Mundstücken gegebenen Erläuterungen , die Schilderung der Besinn
mung der verschiedenen Einzeln -Baulichkeiten , die Erklärungen be
züglich der Verwendung der Geräthschaften und Werk¬
zeuge rc . , c. Seine Ausführungen boten eine allseitig
sehr erwünschte Grundlage zur späteren Besichtigung
des Castells selbst, bei der Herr Stadtbaumeister Weil  in nicht
minder anerkennenswcrther Weise den Führer machte . Die Saal
bürg  ist wahrscheinlich um die Zeit vor Christi Geburt als
Schutzwehr gegen den Anprall der Chatten von den Römern er¬
richtet , mehrfach von den Germanen genommen , zerstört , von den
Römern aber wieder erobert worden . Der Befund weist aus
mindestens 3 größere Zerstörungen und Restaurirungen hin . Um
das Ende des dritten Jahrhunderts scheinen die Römer endgültig
vertrieben worden zu sein . Was dabei der Zerstörungswnth der
Germanen nicht zum Opfer siel, daS feste Gemäuer , das mußte
weichen der Profitwuth  bis in den Anfang dieses Jahr-
Hunderts hinein , welche sich nicht scheute, die Steine aus ihrem
Gefüge zu reißen und sie zur Errichtung neuer Baulichkeiten zu
verwenden . In den dreißiger Jahren erst begann man wieder
mit der Ausrodung der die Saalburg occupirenden Waldparzellen
und mit der Freilegung der allein noch erhalten gebliebenen Grund¬
mauern , und innerhalb weniger Jahre werden aller Voraussicht
nach nicht nur die Castellmauern . nebst Thoren , Gräben und
Wall , sondern auch das Hauptgebäude des Jnnenhofcs in mög¬
lichster Naturtreue vor den Augen des Besuchers neu erstanden
sein . Das Castell setzt stch aus einer ganze » Anzahl kleinerer Ge.
bände zusammen , iinter denen der HeizungSraum , der Baderaum
und die Abortanlage neben den EntwäfferungScanälen am besten er¬
balten sind . Vor de,» Hauptthore , der kort » Decumana , sind die
Fundamente zahlreicher Wohngebäude freigelegt ; während ziemlich
nnmittelbar an diese anstoßend der altrvmische Begräbnißplatz ent¬
deckt wurde . Der Pfahlgraben zieht sich vor der Porta Praetaria,
an der entgegengesetzten Seite de» Castell » hin . Alles ist in der

That sehr sehenswerth und wird sicher schaarenweise daS Publi¬
kum von Nah und Fern anlocken , sobald durch eine unmittelbar
vor ihrer Inbetriebsetzung stehende elektrische Straßenbahn der Be¬
such etwas erleichtert sein wird . — Der Gcschäftsleitung d-S Ge-
Werbevereins gebührt die Anerkennung sämmtlicher Theilnehmer
an dieser Excursion für das hübsche Arrangement derselben , den
Herren Baurath Jacobi  und Stadtbaumeister Wei l für die
Freundlichkeit , mit berste die Führung übernommen "' hatten . —
Crwahnt sei noch , daß hei Gelegenheit des gemeinsamen Mittag¬
essens im Saalburg -Restaurant Herr G a a b Namens des Vereins
dem allgemein empfundenen Dankgcfühl gegen die beiden letztge¬
nannten Herren in einigen herzlichen Worten Ausdruck gab ; wir
unsererseits wollen an dieser Stelle auch besten nicht vergessen.

selbst " "" aiIen  “ n erfUr  ® teCte S ° nt 3e6ü $rt ' beä  H °rrn Gaab

§ Der nassauische Kunstverein bringt als eine seinen
Mitgliedern , aber auch dem weiteren Publikum interessant«
Gabe statt des üblichen Nietenblattes eine Mappe mit Heliogra¬
vüren nach dm bedeutendsten Bildern der hiesigen König !. Ge¬
mälde -Gallerte . Die auch in ihrer äußeren Ausstattung sehr
ansprechende Sammlung ist auf 12 Blätter berechnet, von denen
6 den an der diesjährigen Verloosung betheiligten Mitgliedern
dargeboten , fernere 6 der folgenden Verloosung Vorbehalten
sind. Die Chalkographische Kunsthandlung von L . Angerer
hat damit eine gute Probe ihrer Leistungsfähigkeit gegeben.
Dem Vernehmen nach soll die Mappe an Nichtmitglieder des
Vereins zu einem entsprechend erhöhten Preis käuflich abgegeben
werden . Die Mappe wird damit geeignet sein , das Interesse an
dem überaus werthvollen Bestand unserer Gallerte auch in weis
teren Kreisen zu verbreiten.

* Preisaufschlag auf Zimmeruhren . Laut Bericht
der Handels -Zeitung f. d. gesammte Uhren -Jndustrie haben die
Preise für Zimmeruhren ab 1. Juli d. I . einen Aufschlag «r-
sahren . Derselbe ist darauf zurückzuführen , daß die Holzge-
häusc -Fabrjkm bisher infolge gedrückter Preise keine Renta¬
bilität mit ihrer Arbeit erzielten und dadurch viele Tischlereien
in den letzten Jahren zu Grunde gegangen sind . Es hat sich
deshalb ein Syndikat  gebildet , welches die gesammte Pro¬
duktion aufkaufte und einen angemessenen Preis für die pro-
duzirte Waare festsetzen konnte . Andererseits sind auch die
Fabrikanten der Großuhrwerke infolge der morm gestiegenen
Messingpreise mit einem Preisaufschlag vorgegangen . In
Deutschland werden in 6 Orten (mit Ausnahme des Schwarz-
Waldes) ca. 300 000 Regulatorgehäuse fabrizirt ; es handelt sich
also um einen nicht unbedeutenden Bedarfsartikel.

* Bom Gietzener Berbandsschützenfefte.
Am Samstag schoß auf Feldfestscheibe Mittelrhein Herr
Becke l-Me »baden 30 Ringe als fünftbester und auf Felh-
scheibe einen Becher . Bei der Vertheilung der 1 0
ersten Preise  errang Herr Meister -Wie »bade»
auf Feldfcstscheibe Baden den 7 . Preis mit 32 und Herr
K ü f f e r . WieSbadcn auf Standfestscheibe Mittelrhein den
1. Preis mit 3 ? Ringen.

e Die kath . Bonifatinskirche hat wieder einen Schritt
zur weiteren Vervollständigung erfahren . Seit Sonntag hat näm¬
lich auch das rechte Seitenschiff der Kirche gemalte Fenster erhalten.
Während der Schmuck über dem Seiteneingang in prächtiger
Farbenzusammenstellung durchweg Motive aus der Flora zeigt,
stellt das zweite Thorfenster den Kindersreund Jesus , umgeben von
einer Schaar Kinder , dar . Angenehm macht sich der durch die
neuen Fenster herbeigeführte Lichtausgleich bemerkbar . Sind die
Fenster auf der Nordseite größtentheils im Helle» Ton gehalten , so
wird das eindringend - Licht auf der Südseite durch die in dunklen
Farben ausgeführten Fenster erheblich gedämpft . Weiter sind an
der Außenseite des rechten Seiteneingangs drei Mörtelproben »n,
gebracht , aus welchen die Gemeinde zu wählen hat , mit welchem
Mörtel das Acußere der Kirche beworfen werden soll,

Bon anderer Seite schreibt man uns dazu noch:
Die hiesige St . Bonifatinskirche erhält soeben einen weiteren

neuen Schmuck in einem gemalten Fenster , das wieder aus der
Wiesbadener Glasmalerei und Aetzerei von Albert Zentner
(Biebrichcrstraße 9) hervorgegangen ist. Das in der Mitte ange¬
brachte Bild : Jesus segnet die Kinder , zeichnet stch durch eine
höchst künstlerische Auffassung und vortreffliche Durchführung auS.
Die Gewandungen des Heilandes und der Mutter , welche ihr Kind
seinen segnenden Armen zuführt , sind von prächtiger Wirkung,
ebenso der ruhig und durchsichtig gehaltene Teppich . Auch die
große Rosette über dem rechten Eingang des QuerschiffcS , wie auch
die das Fensterbild krönende kleine Rosette , insbesondere die Maß¬
werke in ihrer eigenartigen Zusammenballung sind künstlerisch ge¬
halten . Die ganze Farbenharmonie dürfte noch weit mehr hervor»
treten , wenn auch die 8 Fenster des Längsschiffes , wie es als Fest,
gäbe zu dem unlängst begangenen Einweihungs -Jubiläum bestimmt
wurde , angefsltigt und eingesetzt sein werden . Zur Zeit stehen in
dem Atelier des Herrn Zentner die sämmtliche » gemalten , für die
neue evangelische Kirche in Braubach bestimmten Fenster zur Au-
sichl von Interessenten aus . Es freut uns , daß unsere heimische
Kunstindustrie auch auf diesem Gebiete so gut vertreten ist.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen ein am
28 . Juni bei dem Postaint 2 hier eingelieferler Einschreibebrief an
Herrn Josef Klcebach,  Maschinenmeister in L u cke n w a l d.

* Verein selbststäudigcr Kaufleute . Mittwoch , den
12 . Juli , Abends 9 Uhr , findet der VereinSabend  des
Vereins selbstständiger Kaufleute im „Hotel Union «, Neugasse J,
Saal 1 . Etage , statt . (Siehe Annonce im heutigen Blatte .) Unter
Anderem soll die Betheiligung an der Generalversammlung des
Central -VerbandeS dcnrscher Kaufleute (20 .— 24 . August ) jn
Berlin besprochen werden . Der Vorstand bittet die Mitglieder,
recht zahlreich zu erscheinen , da solche Zusammenkünfte die beste
Gelegenheit zur Aussprache von Berufsangelegenheiten bieten und
das Interesse des Vereins nur fördern können.

' Ausflug . Sonntag den 16 . Juli bei günstiger Witterung
unternimmt der Wiesbadener Militär . Verein  einen
größeren Familien -Ausflug mit Musik nach dem herrlichen Lors-
bachthale . Derselbe wird in den Lokalitäten des Herrn Schulze-
Beckinghausen (Nassauer Schweiz ) in Lorsbach Halt machen und
daselbst bei Unterhaltung (Musik , Gesang und Tanz ) bis */,9 Uhr
Abends , um welche Zeit die Rückfahrt nach Wiesbaden angetreten
wird , verweilen . Die Ankunft Hierselbst erfolgt um 9,49 Uhr . —
Da bekanntlich diese Familien -Ausflüge zu den beliebtesten Ver-
anstaltungen des Vereins zählen , so dürste anch diesmal die Zahl
der Theilnehmer eine große werde » .

* Kathol . Kauft » . Verein . Das vom hiesigen „Kathol.
Kausm . Verein " am Sonntag im Leseverein abgehaltene Barten-



Wiesbadener General -Anzeiger.

fest war sehr gut besucht und nahm in allen Theilen einen
hübschen Verlauf. Großen Beifall ernteten die am Nachmittag
arrangiric Scherzpolonaiseund verschiedenartigen Spiele, sowie
Abends eine gut gelungene Fackelpolonaise, wie überhaupt die ganze
Ausschmückung und Beleuchtung der Festlokalitäten.

JE*. A. 24 Mittelrheinisches KrciSturnfest . Seitens
des Wirthschafts-AuZschuffes ist die Lieferung der Weine, Schaum¬
weine und Mineralwasser ausgeschriebenworden. Die Bedingungen
können von Herrn Hotelbesitzer H. Berges  hier bezogen
werden, wohin auch die Angebote einzureichen sind.

* Stenographisches . An der technischen Hochschule zu
Darmstadt, wo bisher nur nach Gabelsbergrr uutcrrichtet wurde,
hat Jnstitutslehrer Sonn  aus Pfungstadt einen Curfus im
Einigungssystem Stolze-Schreh eröffnet.

* Ländchesbahn . Soeben geht unS die Nachricht
zu, daß die hiesige Ländchesbahn - Commission
morgen (Mittwoch) Abend im „Rothen Haus" tagen wirb.
Außer der Berichterstattung über die letzte Gesammtsitzung
sollen Mittheilungen gemacht werden über eine Eingabe
um Conceffionirung der Vorarbeiten und dann sollen Be¬
schlüsse gefaßt werden über die weitere Agitation in der
Bahnangclegenheit. Endlich sollen Mittheilungen seitens der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft bekannt gegeben werden.

* Kurhaus . Es sind bereits 10 Jahre her, daß der
orientalische Magier Ben - Ali - Bey  in den deutschen
Städten und so auch hier in Wiesbaden in einer ganzen Reihe
von Vorführungen das größte Aufsehen mit seinen indisch-
egyptischen Wundern machte. Wenn dessen Name seither hier
weniger gehört wurde, so lag das daran, daß der Künstler das
Ausland bereiste, wo seine, an's Wunderbare grenzenden
Experimente nicht minder Sensation erregten. Die Wieder¬
kehr desselben nach Deutschland wollte die Kurverwaltung nicht
vorübergehen lassen, ohne dem hiesigen Publikum aufs neue Ge¬
legenheit zu geben, diesen seltenen Productionen beiwohnen zu
können; sie hat Herrn Ben-Ali-Bey für 3 Gastvorstellungen
engagirt, welche, wie wir schon mittheilten, am Samstag, den
15 .,  Sonntag , den 16. und Montag, den 17. Juli , im weißen
Saale des Kurhauses stattfinden werden.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß morgen,
Mittwoch, Abends 8z Uhr Reunion da ns ante,  im
weißen und rothen Saale des Kurhauses stattfindet. Zum
Besuche dieser Veranstaltung ist Balltoilette, Herren Frack und
weiße Binde, erforderlich.

* Besitzwechfek. Herr Tünchermeister Georg Moos
hat sein Haus Bismarckring 23, Ecke Bismarckring und Bleich,
straße für 125 000 M. an Herrn Kaufinann Alwin Hoepfer;
Herr Joseph  Sch -, ank  sein Hans Herderstraße durch Ber.
Mittelung der Jmmobilienagentur Hch. Heß,  Philippsbergstr. 33
an Herrn Karl Ludwig Christian;  Frl . Cath . Mahr
ihr Haus Oranienstr. 55 durch Vermittlung der Immobilien-
agentur von C. Meyer, Kapellenstr. 1 an Herrn Kaufmann
HanS Ahlers  und Herr Bauunternehmer Philipp Ma ri¬
ll off  einen 11 »r 52,25 qm großen Acker. Geitzheck3. Gewann
für 12000 M. an Herrn Händler Jakob Hauer  Hierselbst
verkauft.

r. Entlastung einer Telephonleitung . In
der Richtung nach der neuen Brauerei zu, unweit der
Mainzerstrabe, ist mau seit einigen Tagen mit dem Auf¬
stellen von doppeltem Gestänge beschäftigt, um die bisher
so schwer betastete Telephonleitungauf neue Ständer zu
vertheilen. Gegenwärtig werden die Isolatoren und Leit-
drähte an die hohen Telephonstangen angebracht.

* Die „Wiischbitt " erscheint in den nächsten Tagen. Die¬
selbe wird wieder interessante und humorvolle Artikel und Bilder
bringen. Wir erwähnen davon: „Die Esel suchen College»"
„Würzburger Hof", „Der Wafserhimmel", „Der grüne Wald und
die rothe Politik" u. f. w. Der Preis der Nummer beträgt
20 Pfg., für Abonnenten 15 Pfg.

* Auf der Spur scheint die Criminalpolizei den
Spitzbuben zu sein, welche in voriger Woche den Ein
bruchsdieb stahl in der Harth ' scheu Metzgere
verübt haben. Zwar hat fich daS gestern circulirende Ge¬
rücht, einer der Einbrecher sei bereits verhaftet, noch nicht
bewahrheitet. Der Verdacht lenkte sich auf einen Taglöhner
aus Auringen, namens B .. der auch bei einem unlängst
in der Steingaffe verübten Uhrendiebstahl nicht unbetheiligt
fein soll. Er ist jetzt plötzlich verschwunden, nachdem er
noch einem Mädchen, mit welchem er verkehrte, eine größere
Geldsumme, angeblich etwa 600 Mk., gegeben haben soll.

Wie uns unser v - Correspondeni soeben
mittheilt , ist der Gesuchte . Lieser mit Namen,
gestern Abend in Biebrich festgenommen und
in daS hiesige GerichtSgesängniß eiugeliefertworden.

* Die Feuerwache wurde gestern Nachmittag
gegen 5 Uhr zum Kulmbacher Felsenkeller  in
der T a u n u s st r a ß e gerufen. In dem Kühlraum hatten
sich dort die Ventile geöffnet, Gase strömten auS und der
Maschinist, der sie einathmete, sank betäubt zu Boden.
Die Wache holte ihn heraus, worauf er an der frischen Luft
bald wieder zu sich kam. Gleichzeitig auch beseitigte sie
durch Einpumpen frischer Luft, welche die Ventile wieder
schloß, die Gefahr.

* Kleine Chronik . In der R h e i n st r a ß e wurde gestern
Nachmittag ein junger Mann von Krämpfen befallen. Er be.
durfte nahezu einer halben Stunde, um in einem benachbarten
Hause, in daS man ihn gebracht hatte, wieder zu sich zn kommen.

In der̂ G rabenstraße  stieß gestern Morgen ein Eiswagen
gegen einen Handkarren, an welchem infolge dessen die Scheerbäume
abbrachen.

In einem Hause der A d elh ai d ftr a ße lud gestern ein
Fuhrunternehmer ein Faß ab. Als er dasselbe, das vielleicht 150
Pfund schwer war, die Treppe hinaufschaffen wollte, bekam er das
'llebergewlcht. Das Faß fiel ihm auf daS Bein und fügte ihm
rinen Bruch desselben zu, so daß er in seine auf der Erben-
heimerstraße gelegene Wohnung geschafft werden mußte.

Eine zpiderlichc Scene  spielte sich gestern in der Nähe

der FaulbrunnenS  ab , wo sich ein betrunkenes Frauen¬
zimmer Herumtrieb und nach den Kindern, die ihm folgten, mit
Steinen warf.

* Tagcskalender für Dienstag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus : 4 und 8 UhrAbonnements-
Concerte. — König !. Schauspiele : ? Uhr „Don Juan"
— Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung. — Reroderg:
4 Uhr „Militärkoncert".

Aus dem Gerichtssaal.
t ] Strafkammer -Sitzung vom 10 . Juli.

(Schluß.)
Der Gerichtshof beschloß die Vertagung der Verhandlung

behufs Vorladung von Leumundszeugen.
Schwerer Diebstahl . Der Fahrbursche Peter K. von

R a m b a ch logirte Ende Mai im hiesigen Volkskaffechaus zu¬
sammen mit dem Gärtner Hcrm. K., welcher seinen Koffer in
einer Ecke der gemeinsam benutzten Schlafstube stehen hatte. Am
28. Mai erbrach er in einem unbewachten Momente gewaltsam
diesen Koffer und entnahm demselben eine ganze Anzahl von
Kleidungsstücken, um diese gleich nachher anderweit zu verkaufen.
Heute legte der Mann im Ganzen ein Geständniß ab und wurde
wegen schweren Diebstahls im strafvcrschärsenden Rückfall mit
1 Jahr Gefängniß b-straft abzüglich von 3 Wochen Unter-
suchungshast.

Rückfälliger Diebstahl. Der kaum 20 Jahre alte, nichts¬
destoweniger aber 12 mal wegen Eigenlhumsvergehens bereits vor-
bestrajte Taglöhner Joh . W. von Wiesbaden  hat am 3. Juni
einer Frau eine Cheviothose entwendet, welche zum Trocknen auf
einer Leine hing und dieselbe für 60 Pfg. versilbert. Strafe
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall unter Zubilligung von
mildernden Umständen 5 Monate Gefängniß weniger 4 Wochen
Untersuchungshaft.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . , .
Lombarden i , . , . :
Harpener . ,
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer , .
Laurahütte . . . .

Tendenz : schwach.
Deutsche Reichsanleihe 37a% .

- , 3°/, .
Preuss . Consols 372% . . . .

» » 3°/o.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 11. Juli 1899
237.80
196 7«
170%
164—
208.7,
151.7a
148.20

34 80
201  —
218.7z
205.-
265—
262.—

237.70
196 30
170.40
164—
208.30
151.20
148.10
34.80

200.80
218 .7a
204.70
264.30
262.20

99.80
90.40
99.80
90.40

terhause der Ire D a v i 11 an, ob es wahr sei, daß die Sol¬
daten in Süd-Afrika mit dem berüchtigten Dum - Dum-
Geschoß  bewaffnet seim, welches die Haager Friedens-Con-
ferenz verurtheilte. Der Staatssekretär des Krieges Wyndham
erwiderte, daß diese Geschosse in Woolwich fabrizirt und aller¬
dings nach Süd-Afrika verschickt worden seien, worauf die Iren
schrieen: Das ist eine Schande.  Im Hause herrschte
große Aufregung über diese Auskunft, die auch die Glocke des
Präsidenten nicht zur Ruhe bringen konnte.

* Belgrad , 11. Juli . Ein Theil der Verhafteten wurde
zu kleinen Arreststrafen bis zu fünf Tagen verurtheilt. Unter
dem Verdacĥ der Verschwörung sind 25 Personen in Hasst Die
Kugel, durch welche der Adjutant Lukic verwundet wurde, ist
nach einer Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen aus dem Kör¬
per herausgezogen worden. Gestern wurde von König Alexan¬
der und König Mzlan eine Deputation der evangelischen Kir¬
chengemeinde und eine des deutschen Vereins in Belgrad em¬
pfangen, welche ihre Glückwünsche aussprachen. Die Leitung
der Untersuchung wurde dem Richter des Caffationshofes Ana-,
stas Antonovic übertagen.

*

* Wien , 11. Juli . In Komorn  hat die Staatsan¬
waltschaft gegen die Gemeinde-Vertretung von Mocsa Anklage
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt erhoben. Der Gememsse-
Kasse wurden am 15. Novemberv. I . beinahe 3000 Gulden ge¬
stohlen, ohne daß es bis jetzt gelang, den Thäter zu ermitteln.
Nun ließ die Gemeindevertretung unter Leitung der Behörde an
sechs der verhafteten Verdächtigen die Tortur anwenden, um
ein Geständniß zu erpressen.

* Jiume , 11. Juli . Unbekannte Thäter versuchten den
gestern Abend von hier nach Budapest abgelassenvn Eilzug zur
Entgleisung zu bringen, indem sie große Steine auf das Geleise
legten. Nur durch die Wachsamkeit eines Bahnwärters konnte
eine Katastrophe verhütet werden.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommcrt.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Ta » er Kurz;  für den Jnferatentheil: Emil Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden.

Briefkasten.
F . R. Caub . Weßhalb  General Steinmetz  seines

Amtes im Feldzuge gegen Frankreich enthoben wurde, in nie ganz
aufgeklärt worden, wenigstens nicht für die große Oeffentlichkcit
Der Vorgang soll sowohl mit Spichern  als auch mit M etz
zusammenhängen. *

Crlrgrammt iiiti letzte vMitzlen.
* Wien , 11. Juli . In der nächsten Woche trifft König

Alexander  von Serbien auf der Durchreise nach Karlsbadm Wien  ein.
* Rom , 11. Juli . Einigen Blättern zufolge ist die B e-

gnadigung Gilettas  nur das Vorspiel noch intimerer
FreundschaftsbeweiseFrankreichs für Italien.

*  Paris , 11 . Juli . Millevoye läßt ankündigen , er werde
nach dem Zusammentritt der Kammmcr über den Besuch Kaiser
Wilhelms  auf der „Iphigenie" eine Interpellation
embrtngen. Nach dem Courrier du Soir würde die Amtsent¬
hebung des Gouverneurs der Teufels-Insel nicht die einzige
Sühne der von Dreyfus erlittenen Torturen sein.

* Paris , 11. Juli . iD r ey f u s , welcher nunmehr alle
Einzelheiten der Kabale kennt, deren Opfer er geworden fordert
völlige Klarstellung aller Jntriguen. Alle bisher bekannt ge¬
wordenen Details über die Torturen, welche Dreyfus auf der
Teufels-Insel erduldete, sind geradezu haarsträubend und er¬
innern an die mittelalterliche Jnquisitidn. Die Anklage des
Exministers Lebon vor dem Staatsgerichtshof ist ebenso sicher
wie die des Gouverneurs von Cayenne, Demel. Lebon wird
aus dem Bcrwaltungsrathder Kredit foncier, welchem er ange¬
hört, ausgestoßen werden.

* Paris , 11. Juli . Die sozialistische Presse
greift Loubet  wegen der Begnadigung des Generals Giletia
heftig an. Der General dürfte übrigens yrn der italienischen
Regierung seines Commandos enthoben werden.

* Brüssel , 11. ^ uli. General Brialmont  erließ
ein M a n i s est, in welchem er außer einer Wahlresorm und
dem allgemeinen Stimmrecht dringend die Einführung des per-
onlichen Heeresdienstes fordert. Es verlautet, König Leopold

werde am 23. Juli anläßlich der Ueberreichung einer Fahne an
den Veteranenbund eine große politische Rede halten, welche die
Stellung der Krone zu den letzten Unruhen kennzeichnen wird.
Fortan sind alle Meetings unter freiem Himmel sowie alle
Straßen-Umzüge erlaubt, sofern der Generalrath die Polizei-
gcwalt während der Kundgebungen übernimmt.

* London, 11. Juli . Nach einer Interpellation des
Führers der Liberalen Campbell-Bannermann fragte im Un-

Familien -Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 11 . Juli.
Geboren:  Am 7. Juli dem Zuschneider Wilhelm Haupt

e. T . Helene Katharine Elisabeth Susanne. — Am 7. Juli , dem
Hernschncidergehülfcn Heinrich Virnan e. T. Johannette Elisa-
beth. — Am 6. Juli dem Tüncher Joseph Thurm e. T. Louise
Lina.

Aufgeboten:  Der Lithographengehülfe Hermann Schmal,
calder hier, mit Katharine Müller hier. — Der Hausdiener
Johann Roll hier, mit Katharine Diedert hier. — Der Kapitän
John Heugh zu London, mit Emilie Schürmann hier. — Der
vcrwlttwete Schuhmacher Heinrich Ludwig Karl Müller zu Nieder»
'eelbach, mit Anna Elisabeth Ott zu Königshofen.

Verehelicht:  Der Königliche Eisenbahn-StationSassistcnt
Ludwig Schmidt zu Limburg, mit Elise Keller hier. — Der prakt.
Dr . med. Hermann Schuster zu Duisburg, mit Auguste WkycrS-
berg hier.

G esto r b e n : Am 9. Juli Taglöhner Karl Weldert aus
Grebenroth, alt 60 I . - Am 11. Juli Tüncher Peter Hart¬
mann, alt 68 I . — Am 10. Juli Lehrer Friedrich Bäppler, alt
53 I . — Am 11. Juli Wäscherin Joseph« Eich, alt 53 I . —
Am 10. Juli Rentner Louis Hegelmaier, alt 62 I.
_ König». Standesamt

KnM-nndWMilitSr-Nkttiii.
Zu unserem am Sonntag , den 16 . Juli , auf dem Platze

„Unter den Elchen"
stattfindendcn

Waldfest
laden wir unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder, Kameraden
nebst Familie, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein und bitten
um recht zahlreiche Betheiligung.

Abmarsch des Vereins vom Vereinslokal: 2% Uhr Nachm.
Näheres über B-theiligung der Kinder am Zuge: Sonnabend

Abend im Vcreinskokal.
2333 Der Vorstand.

Jntripemnm  Kothen Km;
für dm Stadtkreis Micstzadr«.

Einladung
zur General -Versammlung auf Samstag,
>en 22 . Juli d. Js ., Nachmittags 5 Uhr,
n das Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Berathung des neuen Vereinsstatuts
2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission
3. Verschiedenes.

Wiesbaden , 11. Juli 1899.
Der Vorsitzende:

2332 n. Jbell,  Oberbürgermeister.
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Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Hausirer Emil Stegmann , geboren am
3; Juni 1853 zu Eislebcn. entzieht sich der Fürsorge
für sein Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Juli 1899.

1282a Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bcknnntmachung

Der Taglöhner Johann Gasser und dessen
Ehefrau , Therese, gcb. Wilhelm, zuletzt auf der Vack-
stemsabrik von Seelgen, Erbenhcimer Chaussee, wohn-
haff. entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werdenmuffen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. Juli 1899.

1283a_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

. _ ®er  Taglöhner Wilhelm Horn , genannt Diet
rich, geboren am 11. Februar 1863 zu Hadamar, zuletzt
Steingaffe Nr. 26 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine beiden Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muffen.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Juli 1899.

1273a Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Zwei heizbare Räume von zusammen etwa
40 qm Grundfläche werden für städtische Bureauzwecke
zu miethcn gesucht. Dieselben sollen möglichst im Erd- oder
1. Obergeschoß an der Neu- ,oder Schulgaffe liegen und
möglichst freien Ausblick auf die Baustelle für die Feuer
wache, Acciseamt und Leihhaus gewähren.

Angebote mit monatlicher Preisangabe werden bis
längstens den 15 . d. Mts . erbeten.

Wiesbaden, den 7. Juli 1899.
Das Stadtbauamt. Abth. für Hochbau.

Der Stadtboumeister:
1278a Genzmer.

Bekanntmachnng.
Btontag , den 24 . Juli d. Js . und die folgen-

?en  Tage, Vormittags 9 Uhr anfanqend . werden
e'ü̂ hhauS-Wahlsaalc. Marklstraße7 dahier, die dem
städtischenL-ihhause bis zum IS . Juni 189 » ein-
LTw,e 2..!? üerfQlIenen  Pfänder, bestehend in Brillanten.

o , Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten :c,versteigert.
Bis zum 20 . Juli er können die verfallenen Pfänder

von Vormittag, 8 dis 12 Uhr und Nachmittags2 bis 4
.st auSgklost, und Vormittags von 8 bis 10 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterwarfene
F ^ ^ umgeschrieben werden. Vom 21 . Jnli er. ab
-st das Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den8. Juli 1899.
— - - - Leihhaus-Deputation,

Stäiftildicsi'ciMaus jiiJUiesfmdm.
? , T » r . 2 » bi - 2100 m.  Mi jebc belieb, "
IO»/ o i f e"? aber °uf die Dauer eines Jahres, gegen
da/ °d8 D? 2 monatlich1--/, Pfg.) gibt und
atz die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags

anwesend̂ U,-Lr Nachmittags im Lcihhause
5V^ sind. Die Leihhaus -Devntalinn .
tüchtige Brausebad an der Kirchhofsgasse

»gî Putzfrau
3 To-  Ü^ ere§  Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6.

^ ?̂ baden, den 10. Juli 1899.
r Direktor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

—- I - V. : Schwegler.  _ I281v
Bekanntmachung. "

unb hr"e .^ ^ankenwärterin für den 15. d. MtS.
»rbcit Mädchen für gewöhnliche Küchen
mit Ausl,sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
1267a ' Lohnerhöhung.

Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die an den Außenfronten des Schulhauses au

der Lehrstratze Hierselbst auszuführende Tüncher -,
Stuckatur - und Anstreicherarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 »egen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . II
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de»
18 . Jnli 1899 , Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1252a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung . '
Die. während der diesjährigen Sommerferien in

den städtischen Schulgebäuden auszuführenden Reno-
virungs - ( Tüncher und Anstreicher -) Arbeiten
sollen — in verschiedene Loose getrennt — im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, ein-
gcschen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 16"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
18 . Juli 1899 , Vormittags 10V, Uhr, hierher
einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1269a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterftraße.
Die Mannschaften der Leiter - nnd

Spritzen -Abtheilungen ander oberen
Platterstrasse werden auf Freitaa . de»
14 . Jnli l. I ., Abends 7 Uhr zu einer

Uebung tu Uniform an die Remise geladen.
Mit Bezug auf die §8 17, 19 u. 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, 11. Juli 1899.
1284a Der Branddirektor: Sch eurer.

Vergebung von Kanalbauarbeiten.
Die Herstellung von ca. 500 lfd. Meter Kanali-

sirung der neuanzulegenden Wege innerhalb der Er¬
weiterung des neuen Friedhofes an der oberen Platter-
straße soll an einen geeigneten Bewerber — ohne
Lieferung der erforderlichen Röhren — vergeben werdend

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pfg.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 44, zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
den 12 . ds . Mts , Vormittags II Uhr . die
Eröffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt. 1274«

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
In Vertr. : Probeck.

XIV . Jahrgang

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in §§ 10 und 294 der

y'esig-n Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accise-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accise,
oder eine Abschreibung an Accise-Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden, wenn erwiesen, daß
von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich ent¬
richtet oder credirt worden ist.

Einer Accisedefraudationmacht sich hiernach Der-
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem Wein,
Wildprct und Geflügel, wofür acciscfrrier Eingang statt¬
gefunden. Acciserückvergütung resp. Abschreibung am Frei¬
lagerbestand beansprucht, oder wer bei der Ausfuhr von
Gegenständen solche in einer einen zu hohen Anspruch auf
Rückersatz der Acciseabgabe begründeten Quantität oder
Qualität fälschlich declarirt, oder »ach erfolgter
Declaration innerhalb der Stadt wieder in
ei» Gewahrsam ( Haus , Hof ) bringt.

Auf diese Bestimmungen wird hiermit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den8. Juli 1899.
1L79a_ Das Acciseamt: Zehrung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland'
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a ) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

. b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen

6 Uhr entgegengenommen._

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Mittwoch , den 12. cknli d. Js ., 8 ' /, Uhr Abends , findet

R&mion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder
Saisonkarten und diejenigen hiesigen Einwohner,
welche AbonnementsKarten zum Kurhause gelöst
haben, ergebenst eingeladen.

Die Einführung von Nicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder-
„ährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche derReunion.

Anzug : Bälltoilette (Herren : Frack und
weisse Binde .)

Städtische Kur -Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdirector.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 14. Jnli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

B ALLON - FAH R T
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Kosmin “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5*/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Abends 8 Uhr:

DOPPEL-KON ZERT.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Korhanse.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass da*
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,
Bheingan 11.58, Schwalbach 10.55.



Wiesbadener General-Anzerge,

Fremdem »V er zeichniss.
vom 10 , Juli 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hetel Adler.
Freiherr von Riehthofen,

Reg.-Präsident Coln
Müller Cöln
Reintges Crefeld
Warnecke Berlin
Carsten, Landbauinspekt . B
Müntzei m. Farn, ,
Germar, Geh.-Rath , Dr . „
Besgen Bschweiler
Richter , Geh.-Rath Cöln
Oppenheimer Berlin
Naumann, Geh. Ober-Reg.-

Rath Berlin
Raht, Justizrath u. Notar

Weilburg
Felsehle London

Badischer Hof.
Baum, Kfm. m. Fr. Mettnich
Pearee , Kfm. Leeds

Bahnhaf' Holal.
Andrich, Oberlehrer m. Fr.

Neuzell
Kallmann m. Frau Giessen
Hohl, Kfm. m. Frau Paris
Gläser, Sekretär m Frau

Magdeburg
Schröder Dresden
Flemming m. Frau „
Yeesy, Ingen, m. Fr. Graz

Hotol Bollavuo.
Schnur Luzern
Schnyder Zürich
Tamsen Transvaal

Hotel Block.
Mayfield, Frl . Newyork
Wood, Frl . „
Wingen Cöln
Sonnenthal Cöthen

Zwei Böcke.
Tiebeok Berlin
Reinioke, Frl . Cöthen
Sehunke, Frau Dresden
Krage, Frau Stettin
King, Rech.-Rath ra. Fr . Berlin
Voelker Gotha
Flick , Frau Bechtolsheim

Goldener Brunnen.
Kallmann, Kfm. Berlin
Heinrich, Lehrer m. Fr . „

Hotel Dahlheim.
Buehholtz, Rent. Stettin
Bude, Frau „
Roth, Kfm. m. Fr . Kitzingen
Resch Newyork
Resch, Frl. „

Hotel Einhorn.
Weitz, Ren. Offenbach
Schöne, Kfm. München
Kreuzer, Kfm. Offenbach
Meyerfeld, Kfm. Elberfeld
Fuchs, Ktm, Frankfurt
Börener, Kfm. m. Fr. Dresden
Hagen, Kfm. Hannover
Reinhold Greiz
Winkelstern „
Schröder m. Frau Saarburg
Schärft, Lehrer Nordhausen
Cammet
Brachmann, Kfm.
Mühlberg, Kfm.
Schmidt, Kfm.
Kretschmer, Kfm.
Reuter , Kfm.
Herz, Kfm.
Mulot, Kfm.
Kampfer, Kfm. m. Fr . Bonn
Liehtenberg, Gutsbes. Regen
Frankfurter , Kfm. Stuttgart
Joel, Kfm. Berlin
Cohn, Kfm. Crefeld
Ohlert m. Frau Bingen
Rilligsim m. Frau ' Schweden
Kahn, Kfm. Halle
Oppenheimer m. Farn.

Frankfurt
Samerkamp, Fr. m. T. Soest
Heck, Frau m. Sohn „
Siegfried, Frau Lippstadt
Albersheim, Kfm. Berlin
Asohner, Kfm. „
Wolf, Kfm. Ulm

Eioeababa-Hotal.
Renthcr , Kfm. Barmen
Mohl, Kfm. m. Sohw. Berlin
Schonhard, Kgl . Sparkassen¬

inspektor Neustetten
Tranzuld, Dr . med. Warschau
Kleemann Berlin
Siepe, Zahntechniker Zittau
Fischer, Kfm. Offenbnrg
Meurer, Kfm. Cöln
Faeke , Kfm. m. Fr . Straesburg
Hess, Kim. Frankfurt
Scholle, Kfm. Hannover
Rhennert , Postm. Kirchheim
v. Ternwerth , Apotheker

m. Frau Meran
Schmithelm, Dr . med. Berlin
Kurfholz, Gotsbes. Langweil
Becker, Kfm. Bruchsal

Badhaus zam  Engel,
von Falk , Geh. Rog.-Rath

m. Frau Berlin
Laaser, Frau Tilsit
Lao«er, Frl . Splitter
Mcyor, Frau Fabrikbesitzer

I m . Lohn Erf irt

Nordhausen

Berlin

Cöln
Pirmasens

Jaskolski , Pfarrer Savino
Dybeck, Insp . m. Farn. Gelle

Englischer Hof.
Gravemann, Ober-Ing. Ruhrort
Sachs, Fr . m. Sohn Berlin
Beuthner, Frau Frankfurt
Excell. v. Wieniawski, Kais.

Russ. Geh.-Rath Warschau
Ehrlich, Kfm. Paris
Bernhardt, Kfm, Warschau
Lewinsohn, Dr. m. Sohn Berlin

Erbprisz.
Kemel Pirmasens
Kemel, J . „
Kothn, Kfm. Cöln
Schmidt Bonn
Rochelz, Frau „
Müller Worms
Schmidt, Assistent „
Schmidtbaeh, Fr, m. Schwest,

Agram
Forst Canzlist Elberfeld
Forst, Sophie, Frl. Crefeld
Forst , Emma, Frl . ,
Klein, Frl , ,

Dp.  Gierlich ’s Curhaus.
Weber , Frau Antwerpen
Döring, Oberleut. Frankfurt
Solul, Frl. Antwerpen
Mathissen, Dr. med. Herzig
Valkenbach Saarbrücken

Hctol zum Hahn.
Knothe, Rent. m. Fr . Berlin
Madu, Kfm. „
Meyer, Fabrik , m. Fr. „
Licht m. Fam. Cöln
Licht m. Frau „
Bein, Frl , Cohlenz
Lassen, Oberstations-Assist.

Gothenburg
Albrecht m. Fr, Cöbbeln
Kutzner „
Lar ge, Hauptlehrer m. Fr.

Gardelegen
Fuhefet m. Frau Brüssel
Dreyer, Geh. Reg.-Rath Pasdam

Hotel Happel.
Wolf, Fabrik , m. Fr. Ellefeld
Hohmann, Rektor Hamburg
Hartung , Kfm. Berlin
Güldenstein, Kfm. München
Eller, Kfm. m. Fr. Dresden
Dobermann, Frl . Apolda
Waldmann, Kfm. m 8. Erfurt
Baum, Student Hamburg
Bob?l, Rent. m. Frau Berlin
Idensen, Dr, med. Antwerpen
Becher, Kfm. m. Br. Elberfeld
Kalb, Kfm. m. Fr . Mannheim
Wickmann, Fr, m. Schwester

Hamburg
Hotel Vier Jahreszeiten.

Heere m. Frau Holland
Neely m. Fam. Philadelphia
Brongthon,Frl .m.Bed. London
Sexas m. Frau Canada
Olemshaw m. Frau „
Sloner, Frl. Newyork
Watson, Frl , „
Gregy Dublin
Hillier London

Kaiser-Bad.
Flohr, Offizier Hennösand
Erdmann , Offiz. Mühlhausen
Frankel , Rent . m. Fr . Berlin
Katz, Assessor Cottbus
Katz , Frau Rent, Berlin
Gerstel, Frau ,
Haendler , Frl . „
Bergmann Riga

Hotol Kolsorhol.
Olzon Göteborg
von Roerdansz, Hauptmann

Gr.- Lichterfelde
Wert heim, Fabrik . Frankfurt
de la Croix, Leut . Bruchsal
Vogel, Fr. m. Fam. Milwaukee
Schulz Moskau
Prowe m. Fam. u. Wärt . „
Thiele m. Fam. Newyork
Dauelsberg, Frau Mailende
Dauelsberg, Frl . Bremen
Dauelsberg , B., Frl . „
Mayer m. Frau n. Bed.

Amsterdam
Goldene Krona.

Körnig Annaberg
Graetsch, Frl . Berlin
Graetsoh, A., Frl . „
Pusohmanu, Fr . Chemnitz
Matthaes, Fr . ,
Cahn, Frl . Mainz
Lachnitt , Frl . Dortmund

Weiset Lilien.
Keller m. Fr . Freiburg
Oehmicher, Fr . Leipzig
Huth, Fr . „
Funk , Ger.-Sekr. Weimar
Krause, Lehrer B
Höstery, Fr . Elberfeld
Hinriohs, Gymnasiallehr. Dr.

Neustrelitz
Wagner , Gutsbes. Rauenthal
Fitze, Rent. Magdeburg

Hotel Metropole.
Ruys Rotterdam
Soweit Manchester
Cram Düsseldorf

Blumenfeld ‘Fr . m. K. Berlin1
v. Kräwel Ruhrort
Loeb Mexiko
Müllerbeim Stolp
Genenger, Fabrik , m. Fam.

Viersen
Bebreut , Rechtsanw. Dr.

m. Fr .. Düsseldorf
v.  Bayer Ehrenberg, Rittm.

Frankfurt
Nassauer Hof.

Philadelphia

Schottland

Sachsen
Düren

New-York

Berlin
Köln

Fam. Mainz
Hannover

Berlin
Carlshofen

Wien
Mannheim

Dresden
Fmmerich

Dresden

Stanhope
Kendall
Ferguson
Rodger
Pfau m. Fr.
Draemann
Hoesch
Rothschild
Blatzek
Fornbach, Baumeister m. Fr.

Mülheim
v. Aefferden, Graf m.t Gräfin

Holland
Nonwood, Fr . Paris
Tillmann Köln

Hotel National.
Kohle! m. Fr . Bukarest
Ohlenburger Wetzlar

Luftcurort Neroberg.
Kastorff, Fr . Riga
Fleischhacker , Insp . Seesen

Nonaennof.
Loben, Rekt . Aachen
Ludorf, Ktm. m. Fam. Münster
Resenstein, Kfm. m. Schwest.

Köln
Feerster , Kfm.
Wilhelm, K:m.
Schmidt, Fr . m.
Bodenstab, Ing.
Reokel m. Fr.
Clement, Kfm.
Rosenbaum, Kfm. Wien
Hünnebeck, Kfm. m. Fr.

Schalke
Abels, Kfm.
Neter , Ktm.
Kaiser, Kfm.
Ohse, Kfm. m. Fr.
Wasehke, Dr. med,
Borchardt, Kfm. m. Fr . Stettin
Joseph m Fr . Berlin

Hotol du Nord.
Raab, Kfm. Duisburg
Rendriss , Maastricht
Rann, Dr , Hamburg
Gildenmeister, Kfm Bremen
Hasenkamp, Dr. Darmstadt
Wenzel Kassel
Samson, Fr . Rent. m. Gesell¬

schafterin Hamburg
Schobert m. Fr. St. Johann
Ising Amsterdam
Lazarus, Kfm. Beeck

Hotel St. Petersburg.
Belloff. Kfm. Russland

Plilzor Hol,
Meyer, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Müller, Fr. Buohdruokereibes.

Nastätten
Beretz.Kfm.m.Fr . Zweibrttcken

Promenade -Hotel.
Ellert , Kfm. m. Fam.

Amsterdam
Heimstädt, Kfm, Nürnberg
Roth, Kfm. Kreuznach
Hoffmann, Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Schroeder , Kfm, Irmtraut
Hädrook, Lehr. m. Fr . Berlin
Prister , Kfm. Solingen
Sohrik, Fab. „
Mennritz, Kfm. m.Fr . Hamburg

Quellenhof.
Klomann m. Fr. Esztergom
Lang Gemünden
Kellenberg . Teohn. Trier
Clerren, Fr . Neumayen
Clerren, lief , „
Müller, Kfm. Chemnitz

Quiaisana.
Graf Tauffkirchen, Offizier

m. Gräfin Ansbach
SponcerWarnerm . Fr. London
Böker, Kfm. m. Fr . Remscheid
Böker, jun . „
Suchay, Rittergutsbes . m. Fr.

Holstein
Nilson Spanien
Arndts Köln

Rhein-Hotel.
Schmidt m.  Fr . Köln
Georgy
Watson
Allen
Mantelli
Wildt , Fr.
Sieck m. Fr.
v. Wrangulow
Sievers
Ziegler, Dr.
Brouwnrigg, Fr.
Frank
Claasen, Fr . m. T.
Diebl, Kfm. m. Fr.
Lange, Offizier m. Fr.
Commigs m. T.
Römhild, Kfm,
Catrin, Fr . Hauptnv

Aschaffen bürg
London

New-York
London

Berlin
Chicago

Petersburg
Bochum

Elberfeld
Canada

Berlin
Reval
Mainz
Riesa
Haag

K-ourg
,assel

v. Stengel Freiburg

Salamon, Ger.-Assess. Koblenz
Sohaaff m. Fr . Paris
Beringer m. Fr . Frankfurt
Singer ,
Ritter s Hotel garni u. Penolon.
Dinin, Bankprokur , Sofia
Manntz, Fr . Rheydt

Hotel Rote,
v. Geluk m. Fr . Breda
Scheffer m. Fr . ,
Gehring, FrL Linz
Feith, Frl . Linz

Weisses Ross.
Gerhard!, Frl . Lüdenscheid
Heldmann, Frl . Detmold

Russischer Hof.
Sonnabend, Fr . Rent. m. N.

Berlin
Comsk Posen

SehOtzonhof.
Ruhrberg, Kfm. m. Fam.

Dortmund
Roeh, Fr . Rechtsanwalt

Ludwigsbafen
Mohl, Ing . m. Sehwest. Berlin
Staffelstein, Rent. m. Fr.

Leigzig
Dünweg, Weingutsbesitzer

Neumagen
Woisser Schwan.

Schmidt Porto Alegro
Schmidt, Fr . Bankdir. Lübeck
Wusthoff, Fr . Rent. m. 2 T.

Düsseldorf
Hotel Schweinsberg.

Erytrepel , 2 Hm. Rent. Stande
Braumann, Kfm. München
Thedieck, Dr. med. m Fr.

Dülmen
Lause, Ing. Frankfurt
Groshupf Marburg
Hänsch, Kfm. Tempelhof
Hänsoh, Fr . Berlin
Grünwald, Fr , Nymwegen
Griinwald, Frl . „
Stil gers, Hannover
Geinseschweiler Brüssel
bchirnamp, Fr . Köln
1Stau1 Fr . „
Laciunberg , m. Fr . „
Sasse m, Frau Hagen
Meyer m. Fr . Bremen
Hüsing, Ktm. „
Lübeck, Kfm. „
Fiehkey , m. Fr. Hamburg
Weiler Köln
v. d. Werh London
Wolff m. Fr.
Sehlachert Mausenhausen
Koestner , Fr , Nürnberg
Heekich, Frl. „
Schultz, Frl . Mannheim

Hotel Spiegel.
Hertsch Fr . Berlin
Klepp, Kfm. „
Schröder, m. T. Zittau
Held, Kfm. ,
Schilling, Ingen. Bürbach
Hausen, Jena
Andernach m. Fr . Soest
Küner, Fabrikbes . Amerika

Hotel Union.
Lagerpusch, m. Fr . Berlin
Goes, Kfm. Soheveningen
Zwilgmeyer, Braunschweig
Ernst, Lehrer ,
Weber, Frau mit Nichte

München
Junk , Fr . m. Fam. Köln

Hotel Victoria.
Bos, Pflanzer Java
Boon, Amsterdam
Schmidt Kassel
Oorty, Ref. ,
Runk , Fabrik -Direkt, m. Fam.

Berlin
Gerdes, Consul, Bremen
de Bire, Nantes
Jacobson, Dir. Stockholm
Dernell m. Fr. Schwerin
Fehns, Gutsbesitzer m. Fam.

Immendorf
von Hol dt ra. Fr . Hamburg
Wollener m. Fr . Irkutck
Damberg, Generalkonsul m.

Tochter Petersburg
Hotel Vogel (Feussner ).

Patz , Kfm. Köln
Damners, Ger.-Assessor „
Flor, Kfm. ,
Bömberg, Kfm, „
Rau, SteuerinBp. Polen
Fischbein, Kfm. Bremen
Haarbaus, Kfm. Paris
Herlborn, Kfm. Berlin
Dykes, Civil-Ingenleur m. Fr.

London
Blees m. Fr , Graz

6r (in«r Wald.
Bergholz, Kfm. Köln
Abendrott, Kfm. Heiligenhaus
Elias, Lehrerin Potsdam
Rers, Mühlenbesiszer ra. Fr.

Limbaeh
Schsaro, m. Fr . Mildenheim
Kästner, Burgk
Schäfer G. Dortmund
Sohäfer F.
Herinz, Yerlagsbuchhändler

Berlin
Landmann Bochum

Schmidt, Weinhändl. Koblenz
Kleineibst , Kfm. Braunfels
Schulder. Fbkt . Wald
Dittmann Dresden
Dressier, Kfm, „
Bächler m. Fr . Köln
Rohde, C. Nordheim
Rohde, P . „
Döpper, m. Fr . Elberfeld
Berger, m. Fr . Hameln
Koch, Fabrikant m. Tochter

Stuttgart
Hotel Weins.

Knüfermann, Fabrikant m. Fr.
Krefeld

Guttrier Fr , Duisburg
Woeste, Frl . ,
Pohle, Postsekretär m. Fam.

Hamburg
Spielke, m. Fr . Bietigheim
Wewer Benrath
Teller , Kfm. Klingenthal
Steinhäuser , Butzbach
Jansen , Hannover
Ast, Frl . Droysing
Plumier, Frl. „
Schnitze, Frl . „
Samtinger, Oberl. Mannheim
Kaiser m. Fr. Heimstädt
Seyfert, Postsek . Altenburg
Goette, m. Fr . Luxemburg
Flanek, m. Fr . Braunschweig
de Einque m. Fr . Amsterdam
Groos, Bürgermstr , Offenbach

Hotel Zinseriing.
Hagedorn, Fr . Berlin
Gräde, Fr . *
Rieger, Kfm. Köln
Schäfer, Kfnr. Breslau

In Privathäusern:
Villa Alexandra,

Schaefer de Esparza, Frau
Madrid

Pension Anglaise.
Bond m. Farn. Newyork
Ba Dana, Frl . Amerika
Hazell, m. Tocht. London
Lewis Jenes „

j.Villa Beatrice.
Neumann, Oberbergrath

Halberstadt
Brüsseler Hof.

Bauermeister, Fr . Hannoyer
Kelchner, Geh. Hofrath m.Fam.

Berlin
Baumbach Hannover

Reisner, F *. tu. Tocht, Berlin
Dambaohthal 6p.

Ziegole, Fr . Stuttgart
Elisabethenstrasse  6
Helffrerich, Frl . Pirmasens
von Posse, Wirkl . Staatsrath

u. Univers.-Prof. m. Fam.
Petersburg

Villa Frank.
Fröhlig , Fr , Mainz
Pinke , Notar, Lubartan

Villa Helene.
Benkmann an der Wyok, Fr.

Haag
Koch, Prediger , Dr. m. Fr.

Ginneken
Villa Hertha.

V. Hiewiarowska , Fr . Gutsbes.
m. 2 Töoht. Warschau

Christi.  Hospiz.
Schisshart , m. Fr . Holland

Evang . Hospiz,
v. d. How, m. Fr . Amsterdam
Herborn 2 Frl . Münster
Dettling, Lehrerin Strassburg
Stein, Rektor m. Fr . Schwelm

Idsteinerstrasse  3.
Raspe, Oberl. Güstrow

Kapellenstrasse  12.
Kraeroer, Frl. Bonn

Lehrstrasse  16.
Pitersen , Frl . Ebenholz
Schauerte, Frl . Aachen

Luisenstrasse  2.
Levi m. Fr , Bonn

Villa Martha.
Fimmen, Vers.-Inspekt . m. Fr.

Oldenburg
Nerostrasse  40.

Witry, Ren tu Brüssel
Villa Palatia.

Fischer Fr. m. Tocht. u. Bed.
Würzburg

Döllberg Westfalen
Villa Primavera.

Büsgen Fabrikant m. Fr.
\a lendet

Villa Rosenkranz.
Hultmann, Apotheker m. Fr.

Finnland
Lappe m. Fam. Wahlscheid
Letzig, Fran m. Tochter

Warendurf
de Botisate FrL Petersburg
Wies. Ktm. Conncil
Wies Seibert, Fr . m. S. „

Anzeigen.
r Wichtig fiit unsere Abonnenten!

Bei dem heurigen Verkehr?- und GeschästSleben ist eine!
zuverlässige und übersichtliche

-große Wandkarte
I iti DtiiWn liridits

für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnis

S Infolge speeieller Vereinbarung mit einer auf dem!Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen|
y Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor« >
~ zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

Wandkarte von Deutschland
zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Cmtr . i
hoch, in 8 Farben hergestellt, mit Stäben und!
Oese versehen, fertig zum Aushängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
sä)önen Comptoir- und Zimmerschmuck.

Unfern bisherigen, sowie neu hinzutretenden!
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
die geringe Vergütung von

nur 85 Pfennige.
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von j

jj der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei*
51 zusügcn.
jj Die Karlen sind vorräthig und können bei Bestellung
[J sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.
" Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unser«

Abonnenten . Nichtabonnentenindeß gehen wir diese
Wandkarte zui» Preise von 3 Mk. ab.

Krpevition des

„Wiksdxdeiitr Gemal-AMM"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden),

Baurechnungen
ausgeführt Hellmundstraste 6, 2 links. 2293j

Tüncher Rüstftaugen,
Geländerpsosteri, Latten und Riegel zu habe»
2112 Feldttratzc 18.
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Krit-tt- »«>NilitSr-Klismiislhiist
KsliserD Wilhelm II.

Zu dem für Sonntag , den SL . Juli d. Is >,
geplanten

Fllmiliem«sßW
mit F-ihne und Wuftk

nach dem Wsderwald
beehren wir uns hiermit unsere verehrten Ehrenmitglieder,
Mitglieder und deren Angehörigen ergebenst einzuladen.

Theilnehmerkarten— 1.38 Mk für Er¬
wachsene, VS Pfg . für schnlpfl. Kruder —
sind zu haben bei den Herren:

8. Wandt, Kaufmann, Kirchgasse 42,
W. Voll, Cigarrengeschüft, Taunusstraß« 5.
C. Catta, Kunstgärtncr, Bahnhosstraße 9.
A. K. Helmer, Hutmacher, Bahnhofstraße 10.

sowie bei den Vorstandsmitgliedern.
Gäste können eingeführt werden. Das Programm

steht auf der Thcilnehmerkarte.
Der Vorstand.

NB. Da das Stattfinden des Ausflugs von der
genügenden Betheiligung abhängt, so wird gebeten, sich
bis spätestens AS. d. Mts . mit Karten zu versehen;
selbstverständlich sind auch nach diesem Termine noch
Karten erhältlich. 2301

Wiesbadener

Militär-G Verein.
Sonntag , den 16 . Juli c., bzi günstiger

Witterung:

FMilien-AilsfluS mit Mich
nach Lorsbach.

Abfahrt um 11 Uhr SS Min . mit der Hess.
Ludwigsbahn.

Zusammenkunft der Theilnehmer präeis VgI2 Uhr
am Bahnhof und daselbst Empfangnahme der
Fahrkarten.

Listen zum Einzeichnen liegen offen bis Samstag,
den 18 . Juli Mittags , bei den KameradenL-anx,
Schulgasse9, Diefenbach , Oranicnstraße 1 und
XSoeeheck , Hirschgraben6 , bei welchen auch das
Fahrgeld zu entrichten ist.

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
laden wir zu diesem Ausflug ergebenst ein Und hoffen
auf recht zahlreiche Betheiligung.

Vereinsabzeichen sind anrulegen.
2284 Der Boxstand.

Turii -Verein.
Sonntag,den ! 6 Julicr .snurbcigünstigcr Witterung ) ,

^Nachmittags 2 Uhr ansangcnd r

Großes SotHiftfrft
aus unserem im Distrikt „Atzclbcrg " belegenc» Turnplatz.

Für Unterhaltung jeglicher Art, als auch für aiifmerlsame
Bedienung ist Seitens des Vereins aufs Beste Sorge getragen.

Hierzu ladet alle Mitglieder, sowie Freunde dxr Turnerei ganz
ergebenst ein_ 2310_ Der V orstand

Wal-Sikkllk- lltrliflicnniiis-Mt.
Samstag , de» IS Jnlj d. Js . Abends 9 Uhr,

im „Deutsche » Hof ", Goldgasse:
General -Versammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs- Prüflings
Commiision, 2. Vorlage der Rechnung für das 1. Halbjahr 1899,
3. Anträge betreffend Erhöhung der Sterbexente(§ 13), 4. Sonstige
Kaffenangelegenheiten. 2304

Hierzu ladet ein_ Der Borstand

Wagonfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält stets Anrath«nLv LnMwagt«

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

« • eile Bedienung ! ilt liegst«  Preise
Alle Wagen In Tauscht 068

Neue Kartoffeln Neue
frühgclbe , per Centncr 4 Mt . 7 5 Psg. frei Haus geliefert.

Wiedervcrkänfcr erhalten bedeutenden Rabatt.tPtiiiMdisaiti,SS SlhmldaSinstr.VI

Hutter»Käse-Kbsiütllg
prirna stets frische Pfalz . Landbntter per Pf. 99 —lyOPfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizcrkäse per Pfo. 99 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72  Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2

Jeder iandwirth verlange
Preisliste üb . d. berühmt , Blentsehesa
BteicSas -Settise « . Grossartige , be¬
sonders lang anhaltende , zähe , feine
Schneide , leisten noch mal so viel als
gewöhnl . Sensen . Garantie . Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr . u frc.
J . Jlremiel , Maxdnrf äl (Pfalz .)

Za verkaufen
durch die Immobilien u . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, Sfltiiiigliraüe 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

sein moblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Biedrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrundstückc unter günstigen Bedingungen,
Capitalicn anszuleihenauf gute Hypotheken ca. Mt. 4,000.

6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere._
Haus , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

Erkhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttdeil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, z» verkaufen durch

Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.
Hans im füdl. Stqdttheil, für Schreiner. Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistlcr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Aoelheidsiraße, Vor- und

Hinter Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36,

Hochfeine Billa im Nerothai, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Nuthcii Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistlcr , Jahnstraße 36.

Die Immliilikn- Mii HWthklitil-Htiitin
von

J . <&  C » IFirnienicli,
Hellmttndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenn. s. w.

■n— -—3t-
/Citt mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Hans

„>it groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Nheinstädtchcn ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
schöne? Hans mit Garte» (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

v2/ waarcn-Geschäft, in einem sebr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & <£. Firmcnich , Hellmundstr. 53,
fLin Hans mit altem, gutgehendem Coloniallv.- und Delikatessen-
Vse Geschäft, Biittc Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C , Firmcnich , Hellmundstr. 53.
rLin sehr rentables Gcschüftsbans uxit 2 Läden, obere Webergasse.
iS Ugez vermielhet, und einem Ilcbcrschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Hans in. Colonialiv.- und Kohlen mschäft, Nähe
der Tounussir., zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
(Lin großes schönes Hotet-Restauroiit mit ca. 30 vermiclhbaren
v-b Zimmern, in bester Stadtlagc, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rein Hans mit voller Wirthschastsconceision, ». A. 600 bl Bier-
VJ' verbrauch, in Mitte der Stadt , ist init iämintl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
/ein Eckhaus, südl. Stadtlhcii, für Metzger passend, im Preise von

04000 Mk. zu verlaufen durch
I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ei»neues Hans mitWeinbandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 B!k. zu verkaufen durch

I . &.  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
nslension- ynd Herrschafts-Billen in den verjchjcdensten Stüdt- u.
Z) Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehende? Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Billa, hier, Sonnendergerstratze. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkffraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

4 Morgen. Mk. 115,000. ^ „ nnn,
5. Billa. Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Roscnstraße. schönes comfortables Hau? tn großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pcnsionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Vtlla, gut ein-
geführte Pension. Mk. 425,000.

9 Parkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraß-. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbürea » Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

s

Unsichrere sehr rentable Etagenhäuser, südl und westl. Stadttdeil,
JJv  zu verkaufen durch'

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 19 Pferde «nd
Wohnung , mit ea. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstrastc ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststrqßc ist -in rentables Etagenhaus V. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich. yl
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen -

i sch. Garten in Niederwalluf a. Nh . durch
| I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei B a n p l ä tze im Nerothal,
i Näheres durchI .- Chr . Glücklich.
I Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Nerobcrg . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
Rahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
ii. Ziegelei). Weinberge, für 89,999 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobiiicn -Agentnr von
0 .  l hi > GHlcfcllch in Wiesbaden,  Ncrostraße 2,

1am Kochbrnnnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Che . Glücklich , Wiesbaden. '
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - n. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn vcrm-

du tines der ersten renonimirtestenn. feinst.,
0 » UCHHUIUl in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser |
mit Fremdenpension BadSchwaibachs , mstsämmtl.
Mobilar u. Jnu ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen,
Uebernahmel . Okt. cr. Näh. durch die Immobilien - |
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

». Neroberg) beleoene, massiv gebauteu. comfortabel !
eingerichtete "iit ca. 75 Ouadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmniobilien-Agentur von

J-  Chr . OUcklich , Wiesbaden.

n bester Geschäfts-
A läge ein sehr rent.
Cckhans , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zn verk.
durch Wilh Schiistler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Gkschästshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8t ®r « 's Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

ftltfYlfr mit 9 Zimmern p
»♦* »» Mansarden,PrächtigI

Obst- und Ziergarten ganz napeI
dem C»r-Park, unter günstige»I
Bedingungen zu verkaufen dux^

Eilkvlm Seffiivslar,

A*  JL « Fink,
Agentur - und

Cominission ^geschäft»
Missbadea,

Oranienstraste <»,
empfiehlt sich zum An - und
Berkanf von Immobilie ».

!s» Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stcrn 's Jmmobilien-Agentur,

_ Goldgasse 6._

Agent für Hypotheken
und Rrstkansgeldcr.

Finanziruttge ».

mna
mit 19 Zimmern , cntsprWz
der Neuzeit , mit prächtigem'
Obst- und Ziergarten , a«
Cur -Park , auch Platz fürs
Stallung , ist foptzng ^halb,
alsbald unter günstigt»>
Bedingungen zu verkaufe»i
durch Will». Schüsslcr
Jahnstraße 36.

Ei« iftiigfiilwus
in Mainz in der Nöbe
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellerei!»/
für 70 Stück, worin schon lauf!
Jahre Weinhandlimg betriebe»x
wird, kann sofort verkauft oderz
vertauscht werden, hier oder auÄ|
auswärts durch Stern s IM'
iiiobilicii-Agentiir, Goldga sse6.̂

Flottgchende

sofort z» verkaufen.
Stern 's Immobilien-

Agentur . Goldgasse 6
R -niableo

Haus
worin sehr gyt
Metzgerei betrieben wjrti, spsl!"I
zu verkaufen durch Stern ' s
mobilic » -Agentur,
gaffe 6.
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Neuefte Nachrichten.
« » tltLe » Oraa » » es Stadt Wtasdad «».

Nr . I «9 Mittwoch , den IS . Juli 1899. XIV . Jahrgang.
Der Kampf«ms Grve.

Roman von Bruno Flemming . 93
Jetzt erst fiel es Hilda ein, das Blatt in Clements Hand

mit dem ihr von Gregor überreichten in Verbindung zu
bringen . Mit einem unwillkürlichen Erbeben suchte sie in
ihrer Tasche, um plötzlich alles zu begreifen.

„Sie beschuldigen mich also, einen Brief geschrieben zu
haben , auf den diese Zeilen . . ."

„0 , nein , Hilda , nicht ich beschuldige Dich," unterbrach
er sie traurig , auf das Blatt deutend , „sieh', hier ist Dein
Ankläger , Geliebte !"

Thronen erglänzten in Hildas Augen . „Doktor, " rief
sie mit ernster Würde , „Graf Arnheim ist in der empö¬
rendsten Weise getäuscht. Der Brief , auf welchen diese Zei¬
len die Antwort sind, ist niemals von mir geschrieben wor-
den."

Clements zog Hildas Hand an seine Lippen . „Vergieb
mir , Teuerste, " bat er leidenschaftlich, „o, vergieb mir!
Wie durfte ich Dich auch »»gehört verdammen ! Ich hätte
wissen müssen, daß ein Mädchen wie Du sich niemals dazu
verstehen würde . . ."

„Sie werden doch nicht . ; .* unterbrach ihn Hilda,
hielt aber scheu inne , um die Bitte zu unterdrücken , die
auszusprechen ihr unweiblicherschien.

„O, fürchte nichts für den Grafen, " beruhigtesie Cle¬
ments , der in ihrer Seele las . „Er wird früher oder spä¬
ter entdecken, daß ein leichffertiger Freund sich einenScherz
mit ihm erlaubte , aber eine Bitte habe ich Dir vorzule¬
gen, Geliebte . Ich erwarte zuversichtlich von Dir , daß Du
Dich dem jungen Manne gegenüber jeder Mitteilung ent¬
hältst , und weder Erklärungen empfängst noch forderst ."

„Wie sollte ich das jemals freiwillig thun ?"
Zehn Uhr war bereits vorüber , als Clements das

Schloß verließ . „Er ging mir in die* Falle, " jubelte er.

Als Graf Arnheim am nächsten Nachmittag das Haus
seiner Tante verließ , um sich nach dem nahegelegenenBahn-

ws zu begeben , folgte ihm müden Schrittes ein alte«
!ann, der unter der Last eines mächtigen Paketes seufzte

und stöhnte, aber den jungen Menschen , der nachdenklich
vor ihm herging , keine Sekunde aus den Augen verlor.

„Ah, er löst sich eine Fahrkarte, " murmelte der Alte,
in einiger Entfernung von dem Billetschalter stehen blei¬
bend . „Ich habe noch vollauf Zeit , meinen Brief zu be¬
sorgen und dann in demselbenZuge dem jungen Herrn das
Geleit zu geben."

Auf einer Station halbwegs zwischen Breslau und dem
Dorfe Arenberg stieg Gregor aus , um die Teufelsschlucht
aufzusuchen. Obwohl noch eine gute Stunde an der für
die Begegnung festgesetzten Zeit fehlte , breiteten sich schon
schwere Schatten überden öden, düsteren Ort , aber Gre¬
gor achtete derselben nicht. Sein .Gemüt beschäftigte sich
ausschließlich mit der Natur der Hilda umgebenden Ge¬
fahren .So vertieft er jedoch in sein Sinnen und Grübeln
war , schaute er doch argwöhnisch in das sich leise regende
Gebüsch. Langsam entschwanden die Minuten , die Schat-
ten wurden dunklerund dunkler , graue Nebelschleier wall¬
ten über dem gespenstisch glitzernden See , über den sich laut¬
lose Stille zu breiten begann.

Die Minuten wurden zu Stunden , sieben Uhr war
vorüber und noch zeigte sich niemand . Gregors Besorgnis
stieg aufs höchste. „Sie wollte zwischen sechs und sieben
Uhr hier sein," murmelte er , „und jetzt ist es genau acht,
sie wird also wahrscheinlich nicht mehr kommen ; dennoch
will ich warten . Wer weiß . . ." Er unterbrach sich, um
auf ein aus der Ferne zu ihm dringendes Geräusch zu
lauschen. „Ach, Gott sei Dank, daß ich gewartet habe . Sie
ist da !"

Das laute Klirren von Hufschlägen auf der steinigen
Fahrstraße kam näher und näher und donnerte endlich
über die Felsenschlucht. „Wie tollkühn sie reitet, " dachte
er , besorgt vorwärts eilend , um einen Mann vor sich zu
erblicken, der hastig vom Pferde sprang . Es war Markus
Clements.

Die Schatten , die hier weniger dicht waren , als am See,

gestatteten ein augenblickliches Erkennen. Einen kurzen Mo¬
ment bettachteten die beiden Gegner einander in finsterem
Schweigen,dann wendetesichGregorinhochmütigemSelbst-
bewußtfein ohne ein Wort, ohne eine Geberde ab.

Clements stellte sich ihm in den Weg. „Ich bitte ein
wenig zu verziehen, Herr Graf !" rief er mit spöttischer
Höflichkeit. „Fräulein von Arenberg beauftragte mich, Ih¬
nen hier zu begegnen und . . .*

„Lügner !" donnerte er.
„Herr Graf . . ."
„Lügner und Schurke!"wiederholte Gregor . „Aus dem

Wege, Elender, oder . . ."
„Nur gemach, Herr Graf."
Gregor erhob seine geballte Faust, Clements wich höh¬

nisch lachend einige Schritte zurück, drückte eine silberne
Pfeife an seine Lippen und entlockte ihr einen langgezo¬
genen, schrillen Laut.

Ehe Gregor begriff, was ihn bedrohte, stürzten sich
vier Männer mit überwältigendem Ungestüm aüf ihn.

„Bindet ihn !" gebot Clements , an sein Pferd gelehnt.
„Feiger Wegelagerer, " knirschte Gregor.
„Knebelt ihn und verbindet ihm die Augen, "befahl

Clements ruhig weiter . „Hebt ihn auf Eure Schulter und
bringt ihn vorwärts . Die Dunkelheit begünstigt uns, kein
Mensch wird ahnen, was hier vorgeht ."

Die Männer gehorchten ohne Zögern.
„Was die Ihrigen betrifft, Herr Graf, " wendete Cle¬

ments sich aufs neue an Gregor , „so dürfen Sie vollstän¬
dig unbesorgt sein. Morgen früh wird Ihre Frau Tante
einen Brief von Ihnen erhalten, der sie von Ihrer , durch
zwingende Umstände veranlaßten sofortigen Abreise nach
Italien in Kenntnis setzt. Ihren Koffer bitten Sie Ihnen
nach einer bestimmten Station nachzuschicken, wo ihn mein
Diener in Empfang nehmen und sicher weiter befördern
wird. Ah, ich höre den Wagen schon."

Wenige Minuttn genügten, Gregor in dem am Waldes¬
saums harrenden Wagen unterzubrstigen.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectiire, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGEN , 5q Pf,?■
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den Wiesßadener„(generaf-J^nzeiger*'
Zeilenpreis nur 10 Pfg*

* * so
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Der Kampf«ms Grve.
Roman von Bruno Flemming.

Clements bestieg sein Pferd wieder und blickte
bavonrollenden Gefährt ttiumphierend nach.

„Beim Himmel, " jubelte er , „ich bin ein vom Glück
begünstigter Mensch. Jetzt spiele ich meinen letzten Trumpf
aus , und das Spiel ist gewonnen . Die Mutter dem Tode
geweiht, und die Tochter wird sich nicht sträuben , der Ster¬
benden letzten Wunsch zu erMen und mein Weib zu wer¬
den. Ja , Hilda , in einer kurzen Woche bist Du , die unver¬
gleichlich Schöne , Holde, mit Deinem fürstlichen Bermö-
gen die Gattin Markus Clements !"

Bei seinem Eintreffen im Schloß fand Markus Hilda
und Sophie -allein im Salon . Die Baronin hatte sicheines ~ ' - - -
bach

“ » aumu ) fl« | U)vciucfi . Iiwjyv-
ountte Augen wendeten sich angstvoll und fragend auf
Elements . Sie kannte den Mann so gut , sie verstand so ge-
naumdessen hübschem, geistvollen Gesicht zu lesen, daß

» “te' er  habe soeben ein tagscheues, unheilbringendes
Werk vollendet.
. Die triumphierende Freudigkeit seiner Mienen bedeu-
lete Böses , bas selbstgefälligeLächeln seines Mundes ver¬
kündete Zerstörung.
„ . Zements hatte sich geschickt zwischen Hilda und Sophie
gesetzt, um dem jungen Mädchen die Fassungslosigkeit der
lwonen , wie zu Marmor erstarrten Frau zu verbergen.

h anerwartete Ankunft eines Freundes habe ihn auf-
Ualten , erklärte er , dennoch habe er auf den gewohn¬
ten Abendbesuch im Schlosse nicht verzichten wollen.

"« ie sehen leidend aus , gnädige Frau, " sagte er im
7? " ? freundschaftlicher Sympathie zu Sophie , ihre her-
klvyangende eiskalte Hand ergreifend . Der zornige Druck
femer Finger als auch das drohende Blitzen seiner Augen
. ' " ahnten die bis ins Mark erbebende unglückliche Frau«« Vorsicht.

„Eine Folge meines nerösen Kopfschmerzes," lächelte
sie gezwungen.

„Und wie geht es Mama ?" erkundigte sich Clements
zärtlich. „Ich habe ihr neue Pulver mitgebracht, von wel¬
chen ich mir eine vorzügliche Wirkung verspreche. Eines
gieb ihr noch heute und morgen vor dem Frühstück ein
zweites ." Damit schob er dem Mädchen eine kleine Schach¬
tel zu.

„Hat er da« Fürchterliche endlich dennoch gethan ?"
fragte sich Sophie mit innerem Grauen.

Als Clements sich nach einer Stunde zum Gehen er¬
hob, begleitete Hilda ihn in die Vorhalle , während Sophie
ihnen mit kummervollen Blicken nachschaute.

„Ist es möglich," murmelte sie, daß auch sie, daß auch
dieses unglückliche Kind gelernt hat, Liebe für ihn zu em¬
pfinden ?"

Leisen Schrittes näherte sie sich dem Tische, nahm die
Pulverschachtel in ihre Hand, und nachdem sie eines dev
zierlichen Paketchen daraus entfernt und in ihre Tasche
gesteckt hatte, eilte sie in ihre Gemächer.

„Lieber Doktor," sagte inzwischen Hilda zu Clement- ,
„Graf Arnheim meldete mir vor wenigen Stunden , daß
ein gemeinsamer Freund sich gestern den ungeziemenden
Scherz erlaubt, ihn, meine Handschrift nachahmend, zu der
Zusammenkunft im Walde aufzufordern."

„Ganz wie ich mir dachte," rief Elements.
„Gleichzeitig," fuhr Hilda fort, „sagte ft  mir Lebe¬

wohl . Er hat seine Reise nach Italien bereits angetre¬
ten."

„Ich danke Dir für Dein Verttauen , Hilda . War ich
auch unglückich genug, den Platz in Deinem Herzen zu be¬
gehren, den Du weit lieber einem anderen eingeräumt hät¬
test. so darf ich Dir doch die heilige Versicherung geben,
daß niemand Dich heißer zu lieben vermöchte, als ich,
daß eS meines Lebens einziges Streben sein wird , Dich
zu beglücken, die Seligkeit zu verdienen, Dich die Meine
nennen zu dürfen."

Mit thränenfeuchtenAugen kehrte Hilda in den Salon

.urück. Da Sophie sich bereits zurückgezogen hatte , nahm
ie die Pulverschachtelund begab sich mtt derselben tn

das Zimmer ihrer Mutter , die sie in tiefem Schlaft fand.
„Ich will Deinen Schlummer nicht stören, teure Ma¬

ma, " hauchte sie, sich auf den Zehen entfernend.
Die Lampen in ihrem Zimmer
an das

achthinausz
Stirn wohllhuend streifte, beruhigte ihre fiebernden Pulse,
ihr tteftrschüttertes Gemüt gewann allmählich sein Gleich¬
gewicht wieder. Sie achtete der fliehenden Minuten nicht,
iS die große Uhr in der Vochalft die erst« Morgenstunde

:e sie

verkündete. Ueberrascht von der vorgerückten Zeit erhob
sie sich hastig, blieb aber plötzlich, von Wildem Entsetzen
erfaßt, wie angewurzelt stehen.

Ein durchdringender, wie in!
>rei hatte daS feierlich milde Schweigen der stacht un-

^ .. , Breithaupt !" stöhnte das Mädchen.
„Papa ist in Gefahr , und Earl Deno in der Gegend!
Sollte er ihn hier aufgesvürt und bis in den Frieden un-

'es verfolgt haben ?"

terbrochen.
.Großer Gott!

Den Bann des Schreckens -Von sich abwehrend , eilte
Hilda mit angstbeflügelten Schritten durch die Borhalle
nach ihre- Vaters Gemächern.

Ohne anzuklopfentrat sie in des Baron » Schlafzim¬
mer. Es war in undurchdringlicheFinsternis getaucht.

„Papa ! Papa !" flüsterte sie.
Keine Antwort erfolgte. Sie tastete sich an das Bett.

Es war leer und noch unberührt. Hilda drohten die Sinne
zu schwinden. „Wo finde ich Papa ?" ftagte sie händerin-
gend und leise weinend die Treppen hinuntersteigend.

Durch eine selten verschloffeneSeitenthür gelaugte sie
ins Freie . Sie war erst wenige Schritte vorwärts ge¬
gangen, als derselbe schrille Schrei , den sie an ihrem Fen¬
ster gehört batte, ausS neue an ihr Ohr tönte.

Im nächsten Augenblick schoß Breithaupt ln wilder
Flucht«» vorüber.
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jäS?4. Mittelrheinisches Kreisturnfest♦
in Wiesbaden.
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Die Herstellung und der alleinige V ertrieb der

offiziellen Festschrift
♦
A

♦

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden*

Sonntag den 16 . Juli er . auf der Bierstadter Warte:

Grosses Sommer Fes) '
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Änzeiger“

Nachmittags : Spiele — Tanz — Wettlaufen . . ,!<s .
Abends : Grosse Lampions -Polonaise — Feuerwerk — bengalisch«

Beleuchtung des ganzen Wartthurm-Terrams.
Unsere werthen Mitglieder , deren Angehörigen und unsere Gaste ladet

wir hiermit ergebenst ein. — Besondere Einladungen ergehen nie .
g308  Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest um 8 Tage verschoben

übertragen.

Inserate für diese Festschrift , welche in
einer Auflage von

30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei - Comptoir:
Marktetrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil  Bommert.

)+ @# © 4 © » © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦
2 a Goldgassa. * WIESBADEN - * Goldgasse 2 a.

Restanrant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk.,. reichhaltige Speisenkarte
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel ) der

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . ^ouo

Besitzer : Ph . Gräumann

Wilhelm Reitz,
!

Marktstrasse 22 , Marktelrasse 22
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

WsimpIi- Kleiderstoffen

u
He

s°>
»ff

G

2c

J

beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,
per Bieter von 40 Pfg . an.

Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -u.Knaben-Anzug
in grosser Auswahl.

Wilhelm Beitz , »
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22 .

©ßlMt&iinpMfuiig.
n-.r fnVriTf * h ?rt .ftprrfit SdlllfhEinem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leder
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende «lrtikel.Jos. Habich,1476

Lederhaudlung Albrechtftr. 40.

Ausverkauf
wegen Bnu -Veränderung

Heinrich Martin } 1

Herren- und Kuaben-Kleider-Gefchiift,

1327

Niltmiii-Fiilfrliiiikk
Vornehmste

deutsche Marke.

2242b

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermaitu,
Taunusftraste 22.

Mute für iüei§- u. KunWilüere
Schwalbacherstraße10, I.

Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Gründlich«
Ausbildung in Weiß-, Bunt- und Goldstickerei. Gr»
Auswahl in angefangenen und ausgezeichneten Han
arbeiten, speciell Stickereien nur neuester Muster. A»
nähme aller Weiß- und Buntstickereien-Ausstattungw
2071 Frau H. Schandua.

24 Michelsbera 24 , vis -ä-vis der Synagoge.

♦♦ Gaskocher ♦♦
Einfachstes, billigstes u. sparsamstes System.

Billigste Kostenanschlag « sür Gasleitungen 2298
Relni ' lrrh Rnorlt , MhM 3.

Abbruch Acciseamt, Nengasse «,
find billig zu haben : Fenster, Thüren , Schieferdächer,
Bau - und Brennholz u . s. w.

Bretter,
5239*

Hafte. Hafte. Kasstt.
Unübertroffen an Qualität sind meine natur ell

53T gefirmntm Kaffees
LPfd . 90 Pff., Mk. 1 - , Mk. 1.20.

an  P - Enders,
Dampf -Kaffeebrennerei,

Teleph . 195 . Mtchelsberg 32.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

Trauer-Hüte
f jn elegantemu. einfachem Genre.

Crep , Büschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.
A.Efesialaads?,

Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstr.

Circulating Library for studeuti
and friends of English Liter»
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

fingiish
mummer und Reg

4 . Schleicher^ L K.

I PriimiirtW.* ibaben 1896. Gegründet 1836.
un

Die Prämiirung
meiner

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

Rheingaurr
Trinibk«-.Weilt-n.

Cimpchrssige
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatische«
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken. Delicatessen- u. Colonial-
waaren -Geschäften.

Norbert Prinz, Sonnenlierg-Wiesliadeii.

fln
Sm

2a

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch sür Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler iICtt btt erstell
Lection an frei sprechen , unterricht von8- 12
und 3— 10  Uhr Abends. Prospccte gratis und franco durch den

>1822 Dlrector « . Wiegand.

Io danicon mir aS
r ic,fl .gtaani (4|ut 1,B.R.R.“lrf«a
ß. fltjbB. gratis. Lrhrr. Buch statt
t.so Mk. so PI-Derscht, 20 Pjg.mrhr-

Osadaiaaa, tlaaiUmr. u. K&.

Vierte und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten-
Küchenmöbel. einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche JW
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verlausen.
Tapencrcr - und Schreineiwcrkstätte.

Helenenstrahe 1.
l -I

i
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»:

nternationales Speditionshaus Wiesbaden.
Christoph J . Morn.

Acixl-KÄiist
2063

a'iischi

s laden

fit MSbkllmsMlk, iüftpiliung, Zpeditim uttä AOiioahrmg.
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rhembahnftratze4, Parterre
Telephon 818.

2i. Mikkelkl/ki». Hkeisillkufest.
Die für den Betrieb der Festhalle und einer Zchoppemveinhtckt

für die Dauer des Festes( 6., 12., 13., 14 , 15., 16. und 20. Augustl. IS.)
erforderlichen

Wkilik, ZchliMilicilie und Miuerulmjstt
sollen submissionsweise vergeben werden.

Die Bedingungen können von heute ab von dem Vorsitzenden des
Wirthschafts-Ausschuffes, Herrn Hotelbesitzer Heinrich DergtS hier gegen
eine Gebühr von 50 Pfg. bezogen werden.

Angebote sind bis längstens 15. Juli l. Js., Abends6 Uhr an den
Vorsitzenden einzureichen.

Wiesbaden,  den 11. Juli 1899. W2S

Der fllirffifrfiafei»Mich.

22
ffen
iiseo.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Juli 189 » , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigcrungslokale Dotz-
hejmerstraße 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Waschkommode mit Spiegel, 2 Kleider»
schränke, 1 Nachttisch, 1 Sessel, 1 3-theil. tonn.
Schrank, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Spiegel

sowie: 1 Kommode , 1 Chaisclongne , 1 Rohrsessel
öffentlich zwangsweise gegen Baarmhlung versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1899.
2334 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

J MobitilMlerftgemilg.
8, Uorgk« Donncrftng, den 13. Juli er.,

vimitleßs9*|* Uhr
onfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

Mauritiusstraße8
17K>

I uachverzeichnete Gegenstände, alS:

22 .

r studenti
sh Lite!»
ivtat.
ekretär

gründlich!
i. Groß
en Haiti
ster. Ai>'
ftattungw
dua.

mehrere vollst. Betten, Spiegelschrank, Pianino,
Sopha'S, Ottomane, Nachttische, Schreibkommode,
zweith. Kleiderschrank, div. Tische und Stühle,
schwarzer Spiegel mit Trümeaux und div. andere
Spiegel, Teppiche, Vorlagen, Regulateure, 6 eich.
Speiscstühle, 1 Schneider-Maschine, 2 Damen-
«ud 1 Herrn -Fahrrad sNaumannS Germania),
Büstensäulen, Elfenbein-Billarvkugeln, Kinder-Sitz- u.
Liegewagen, 2 Kvchenschränke, div. neue und gctr.
Kleider, große Parthie GlaS und Porzellan,
worunter mehrere Kaffeeservicen, div. Bett- und
Weißzeug, Küchen, und Kochgeschirre und div. andere
HauS- und Küchen-EinrichtungSgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2336
Willi Helfrich,

Auktionator und Taxator.

t 1836.

Krieger- und MMr-KlmerMaft
KmsnD Milhelm II.

Zur Theilnahmc an der Beerdigung der Gattin
runa »r ^sires Kameraden Leutnantd. Res. Hofrath WinterH ! am 12 ' ~

ter
ein-U.

d. MtS., Nachmittags 4Vz Uhr, werden die Mit-
llieber hiermit ergebenst eingeladen.

Zusammenkunft am Sterbehaufe Nikolosstraße 17.
Der Vorstand.8331

ilMexhaffk str Kam aad Jmgframi,
-verfahren>
Weinessige!
»malischem!
Jsscnzcn!
Colonial'!

Uhr.

esliaden.

. . E <&■
Dienstag. den 18 . Juli 1899 , Abends 8 -/.

»aale des Evangelischen Vereinshauseö:

^2. ordciltlilhe Gtllkral-Nkrsmmllmg.
Tagesordnung: 1. Bericht der Rechnungsprüfer.

2. Bericht über das 1. Halbjahr 1899.
, 3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

stimmfähigen Mitglieder werden um zahlreiches und
Erscheinen gebeten. 2338

Der Borstand.
önktlichez

Kasten- »l
gerlicheW
sei.

ratze 1

Frauen-Ktervekaste.
»ettfiag, den 18 . Juli d. I ., Abends 9 Uhr:

ordentliche General-Versammlung
»aale des Evang . Vereinshauses , Platterstratzc 2.

, m ,, Tagesordnung:
o m 1(̂t der Rechnungsprüfer.
i-  Bericht über das1. Halbjahr.

Di,' Kassen-Angelegenheiten.
rako. . '1"" " ^ bigcn Mitglieder werden hierzu mit der Bitte

^>g °atzlre,cheS und pünktliches Erscheinen eingeladen. 3339
| Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 13 . Juli er.,

Vormittags 11 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags im

Rheinischen Hof,
Ecke Neu - und Mauergasse dahier,
1 eompl . Bett , L nutzb . Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz,
1 nutzb. Nachtschrank mit Marmorplatte,
2 nutzb. Kleiderschränke , L nutzb. Gallerie-
spind , 1 Divan , 4 Wiener Stühle,
1 nutzb. Schreibtisch , 1 grotzer Plüsch¬
teppich , 1 Schreib -Fauteuil

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899.

2335 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Juli er ,  Mittags 18 Uhr.

werden in dem Psandlokale Dotzheimerstratze 11/12
dahier:

1 Klavier, 1 Spiegel-, 2 GlaS», 9 Kleider, 1 Ge-
räthschrank, 5 Commoden, 1 Console, 3 BertikowS,
2 Waschcommoden, 1 Nachtschränkchen, 4 SophoS,
10 Sessel, 2 Schreib-, 1 Klapp-, 1 Antoinetten»,
1 Näh-, 1 Nipptisch, 1 Standuhr, 13 Bilder, 3
Stahlstiche, 2 Spiegel, 5 Bände MeyerS Converf.-
Lexicon, 1 Nähmaschine, 1 Erkereinrichtung, 3 Au»,
stellkasten, 2 Reale, 50 chirurgische Instrumente,
10 Verbandtaschen, ca. 250 Taschenmesser, Scheeren,
Zangen, 52/1 Kistchen Cigarren, 200 Schwämme,
1 Handfederrolle, 1 Bohrmaschine, 1 Blechwalze,
2 Pferde u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899. 2337

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12. _

Eröffiumgs-Aujkigr
der

IBiesßacTßfißr Großen Eonsnm-Katte
Moritzstraße 16.

Dieses Walt gehört der sparsamen Hausfrau!
Preisverzeichnitz.

Kutter-,Eier-,Kroll-u.MMpreise.
Feinste Süßrahmtafelbutter pr. Pfd. 1.05
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
Schwere frische deutsche Eier k Stück 5 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, st Stück 36 Pfg.
Gemischtes, lg. Laib, k Stück 38 Pfg.
Weißbrod, lg. Laib, st Stück 42 Pfg.
Vorzügliches Mehl per Pfd. 14 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 u. 18 Pfg.

Käsepmje.
Prima Limburger Käs per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizerkäs per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Consum-Käs per Pfd. 60 Pfg.

Gelee und Narmelutle.
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., bei 5 Pfd. 20 Pfg.
Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Psg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Marmelade per Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Victoria-Gelee per Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 26 Pfg.

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen, Salz»
und Mehlfässer, Kochtöpfen und Schüsseln in
großer Auswahl vorräthig zu haben.

Oet-Dreise.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Nachtlichter- und Speiseöl per Schoppen 35 Pfg.
Petroleum per Liter 15 Pfg.
Schmalz per Pfd. 40 Psg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten, roh und gebrannt, per

Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 Pfg., sowie bei jedem
Pfund Kaffee von 1 Mk. an 1/l  Pfd . Zucker
gratis bei,

Kaffee-Essenz in Gläsern und Dosen st St . 25 Pfg.
Blau Braunschweiger Cichorien, 5 Packele 20 Pfg.
Surrogat per Pfd. 40 Pfg.

Echter Mairoth-Malzkaffee per Pfd. 28 Pfg.
Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Würfelzucker und Crystallzucker per Pfd. 28 Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Seifenpulver, Salmiak-Terpentin, Packet 8 Pfg.
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Dunkele Schmierseife bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17. 20 Pfg.
Auftrag-Bürsten per Stück 2 Pfg.
Abseif.Bürsten per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per St . 9, 3 St . 25 Pfg
Blech-Schachtel Nr. 10 8 Pfg., 3 St . 20 Pfg.

2338

Alle übrigen nicht genannten Com
sumartikel zu enorm billigen Preisen.
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Danksagung.
Kleine Anzeigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme bei dem mich so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Frau

Käthlhen DieOch,
wie auch für die zahlreichen Blumenspenden,
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank

Mrslmdri », 11. Juli 1899.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I5260* Fritz Dienfibach, Gastwirth.

Massiv goldene

Trauringe
^liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlicbcn Schmucksachen

I sowie -Neuanfertigung derselben
I in sauberster Ausführung und
I allerbilligsten Preisen.

|F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1 Stiege,

1682 Bein jCßbes.

wZu habend
indenmeistenColonialwaaren - ,
Droguen - und Ssifönhandlg.

„.j. Ad. Km!»
a erst. G -sellsch-stskr. u . rn best.
Perh . (6000 Mark . Eink.), cv.,
Ans. 40 . w. s. endl. z.

verheirathen
u . bitl . um vorurtheilsfr . Ent-
gegenk. b.unbed. Diskr. Begegn.
im Bad Ende Juli crw. Näh.
Angab. w. irg . mögl. m. Büd
(sofort Rücks.) bi? 11. an d. Exp.
d fltg . nntcr F . K . C. eeb.
Antw . b. 15 . Juli 99 . 2299b

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

[« DPTHOt ^ SONffi

_  u

aitonweine

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

| 76 Lanaaasse 1 . 1 Stiege.

Ia. MüMen-Kack-
stkillk

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme hei

dem Hinscheiden und dem Leichenbegängnisse meines
liehen Mannes . . _ . . . .

Philipp Kemnch Schmidt
^ftjr hi- vielen Blumenspenden t- g° Alle«' besonders den,
Bereist Bismarck und dem Herrn Pfarrer Gre,n für
die erhebende Grabrede , herzlichen Dank.

Wiesbaden . 11. Juli , 1899.

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Kiesblld.

Telephon H10 . 2316

Reell.
Junger Beamter , in sicherer,

gut bezahlter Stellung , m. groß.
Vermögen»fud)t die Bekanntschaft
einer jungen Dame von hübscher
Statur , angenehmem Aeußeren,
gewandt. Umgangssormen . Ver¬
mögen nicht erforderlich. Offerten
mögl. mit Photographie unter
Z. 5111 an die Exp ed. 5302*

iädtere Person m. etwas Ver-
Mögen findet angenehmes Heim.
Näb . Exped. unter Nr . 5253*

«SFIFEN- PULVER*̂
istdaa beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

aus Eiüssiz

Sherry -, Tokayer -,
Portwein -Art

sind absolut reine
Gährungsprodukte, aus
gezeichnet durch ihren
hohenNährwsrth,die
anregende und be¬
lebende Wirkungund
die hervorragende
Bekömmlichkeit.

Preis
per Vi Fl - (SU Ltr .) Mk. 1 .25

i 1/2 fr II .75
" Ueberall zu haben in de,

>Apotheken. Drogen -, Delikateffen.
und Colonialwaaren -Handlungen.

145/39

Vc

S

Zahn- Atelier

Kurhaus zu Wiesbaden

Ziehrer.
Auber.
Grieg.

Mittwoch, den 12 . Juli 1899,
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung ; Herr Kgl , Musikdirektor Louis LinUner.
1. Feimen -Marsch . ■ • • '
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo
3.  Auf den Bergen, Humoreske , - -

(Für Orchester hearhmtet von Alexander
^kisdriah Iiandgrak von Hessen .)

4. Polonaise in A -dur . . . . .
5. Husaren-Walzer . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Egmont “ > ' >
7. Ständchen , Lied . . - - » ' '
8. Oer Garneval von Pest , neunte ungarische

Ah2s ° 8^ (Ihr :' Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lu ^ Uier.

erthkitt unter Garantie für per-
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermonn.
Taunusstraße 22,

Ghopin.
Gönne.
Beethoven.
F ». Schubert

Liszt.

1 Guyerture zu „Jessonda - ■
2. Introduetion und Gavotte aus der G-dur-

Suita . . > < ' • ,
3 . An der schönen , grünen Narenta , Walzer
4 Chor der Friedensboten aus ^
5, Danse maeabre , Poeme symphoniqueT \ n-  TT/ -vlI14 l6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
7. 0 »n*onettft für Streiohpuartatt « .
9. Fantasie aus „Aida “ . . . .

Frz . Ries.
Komzäk.
"Wagner.
SainPSagns.
Wagner.
Hammer.
Yerdi.

für Frauen und Kinder.
rauDr.Eisner Wwe.
WilHelmstratze 14.

Sprechft . 9—6  Uhr. 4434
*g - Mäßige Preise . “gQC

— 35/29
Man achte genau auf den

[Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan“

welcher Samstag
ö , Nacht im Hose
der Restauration zum Andreas
Hofer die Fahrradlaterne entwendet
hat , ist erkannt und wird ersucht,
diese bis längstens Mittwoch
Abend am Büffet abzugeb., andern,
alls Anzeige erfolgt. 4741

[Wrkitig das feile,
was geboten werden kann, ist mein

|la Ia Speierling

rimKiNidkßnmurlid
in,

Wiesbaden 1899/1990
auf der Ems-rstraß- gefunden.

Gegen Jnsertionsgebühren im
„Wiesbadener General -Anzeiger“
abzuhplen.

errenrad , gut erh.., zu verk,
4742 Bleichstraße 19, l,r.

Prima Kaihßkisch,
lfm» 60  Wiuiig.

Seidenspitz , ganz werft.
abhanden gekommen. Gegen
Belohnung abzugeben Metzger-
gaffe 27 . Vor Ankauf wird ge-
warnt . 5260*

5244* pktftt . 7.
Ladeneinrichtung . für Spezerei,
bist, z.verk. Hermannstr . 15 . 4705

Jin schönes EckhanS mitLaden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr preiSwerth zu ver¬
kaufen oder zu vermieden . Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstem. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas . Michelsberg
Frd Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I Hardt Wwe ., z.Vater Jahn
I . «lein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidenmauer
Joy Pauly , z. Seidenraupe
Eg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach

!Jak . Schcuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlerstr.
Karl Übrig . Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhos-Hotel
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Wamlßmße 8.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I. 437'

Ed
Etl
sor

Kolsiengeschast,
evtl, auch mit Flaschenbier
Handlung , zu mietfen gesucht

Offerten unter A. 5078 an d
Exp. d. Bl . 507

mt:
im
zu

516

Sonnabend, den 15 ., Sonntag, den 16 ., nnd
Montag, den IV Juli,

Abends 8 Uhr, im weissen Saale;
Drei Gast- Vorstellungen

des

berühmten orientalischen Magiers
I $en -.Mi -lSey.

Vorführungen der
Indischen und ägyptischen Zauber und Wunder.

Eintrittspreise  für jede Vorstellung ; Ifumpierirter
Platz : 3 Mk . ; nichtnummerirter Platz : 2 M.

Städtische Kur-Verwaltung,_

25 Walramftr . 25.
Alle Sorten Gemüse zu den
billigsten Tagespreisen . Neue und
alte Kartoffeln , prima Apfelwein
per Flasche 30 Psg .; prima
Moselwein per Flasch- 60 Psg.

Friedrich Schumacher.
2305

lümöble Geschästsb. i. bester
Lage , darunter Wirthschaft,

IEolonialw .- u. Bictnalgesch., zu
verpacht, und zu verkauscn durch
L . Heiler , Philippsberastr . 15.

5251*

gtarc? Schnix.
Hochhcim a M

Ein gut erhaltenerMgel
!für 60 M. zu verk. Frz . Daniel
Platterstraße 21, Telephon 160.
Kartoffeln, ncne srühgelde, RuW

>40 Pf . Schwalbacherstr. 71. ol«

un öbeltransportc per Feder.
M rolle sowie sonstiges Soll»
fuhrwerk wird billig besorgt.
Mctzgergaffe 20 , II . Stock, bei- — 447ÜStieglitz

Wegen Abreise
zi, perkanf. rentab . Etagenhaus,
1400 M . Ueberschuß, 14000 M.
unter feldgerichtl. Taxe . gr. Eins .,
Werkst. Gärten , 7 Balk., Vordcr-
und Hinterhaus . Offerten unter
H. K. 99 Hauptpost.  5241*

» «r Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrrädern
SU concnrrenzlos billigen Preisen.
Jllustrirter Catalog gratis und stanco.
Waftentabrik Kreiensen Nr . 540.

Backsteine
(Mantclbrand ), evcnt. an die Baw
stelle geliefert, zu verkaufen. Räh.
Adelhaidstraße 89. 4557

artoffcln . neue Frührose»,

gut eingerichtet, in
^ _ i , gutem Orte bei
Homburg v. d. H., sofort preis-
würdig z» verm. Näh . in der
Exped. ds . Blattes.  5242*

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
trockenes,grob gesp Buchen-
Brennholz , per Ctr . Mk. 1 .20
zu baden. 4249

Ein «pferdiger stehend«
.Gasmotor (Kocrting) und e»
Lpferdiger liegender Gaswot«
(Mansseld -Reudnitz) wegen Ei»
jührung des elektrischen Bet«

.Zklhßkftrüsit Wölle-

sehr billig
zu verkarrsen

Näheres Druckerei, Emss
!straff« 15.

Königliche Schauspiele.

e,- frische Sendung , eingetroffen ;
bekanntlichbeste, leichtverdaulichste
Sorte , per Kumpf 43 Pf .. Cenlner
5 Mark bei
Chr . DielS , Kartoffelhandlung,

Grabenstraße 9. 5256*

Mittwoch , den 12. Juli 1899
170. Vorstellung.

Do « I « a « .
Große Over in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei begxheittt.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung : $f rt  Kgl . Kapellmeister Pros . Mannstaedt

Regie : Herr Dornewaß . *
Don Juan . . H" r Müller.

Herr Frank a.
Frl . Korb.
Frl . Robinson.
Herr Berthald.
Herr Rnffeni.
Herr Greiff,
Frl . Bosette,

Don Pedro , G^ iq«rn»ur ,
Donna Anna . . , »
Donna Elvira . .
Don Octavio
Leporello, Don Juan 'S Diener
Masetto , ein Bauernbursche .
Kerline, seine Braut . . - , " _ v ’ ' w±v .
Herren und Damen - Bauern nnd Bäuerinnen . Diener Musikanten.
V Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang fll/ , Uhr. — Mittlere Preise . — Ende 93/* Uhr
Donnerstag , den 13. Juli 1899.

171 . Vorstellung.

4$ ut SommernachtstLiMm.
D ^ EktscheS Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertur - und

-* 2vie .ui Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Barthvldy.
.» neue^ Bearbeitung für di- hiesig- König!. Bühne.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

LalbwachsenderFnÄssJähes
If zu verkaufen in Biebrich
Kirchgasse8._ 5233*

viuiten *“8-_ Wahl billig zu ver¬
kaufen. Holenenstr . 7 H 5156*

1. Aal. Kiudsteist

i.
NU
Bc
Ke
z»

7
kar
zu
11
L
5°

B(
sai

6
ste
K>
od
S:

"Ein
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Neue Kartoffel

jmlgeg, Mw  Md.
Wagen und Karren sofort
zu verkaufen. Näh . in der Exped.
unter Nr . 4712.

D/ __ 2 pferd., mit Schiebcrzünd

56 Psg-, Kalbfleisch >">
Schweinefleisch zu den b,W
Preisen . Adam BommhM
Walranistraße 17 . »M

Iing, zu kallsen gesucht. Offert,
unter Z.  4665 an die Expedition
tiefes Blattes . 4665

gute Waare , 50 Kilo mit Sack
ab Franlsurt -Friedberg 4 Mark
25 Pf ., versendet gegen Nack-
nahme 135/18

Jacob Stern Simon,
Friedberg v. Frankfurta. M.

6 ^ll !lk ! °^ Eaufen(fünf
5165*

Wochen alt)
«arstraß « 1 »a

3 stime Ferkel
>zu verk. Feldstraße 18

Möbel nnd Betten
n guter Qualität zu den billigste?,

Preisen empfiehlt W. Schneider,
| Sattler n. Tapezierer , Dotzheim.
Revorat . prompt u. billig. 9942

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen.

Sckiwalbacherstr. 15
99er

Neuen KalAerins
rsendct, wie alljährlich , in zl>>

4521

fersende 5 herrliche An
<0 sichtspostkarten mit Postst.
von Franksurt a. M . n. Umgebg.
g-g. Einsdg . v. 50 Psg . in Brief,»
Aua . Hürter , Franksurt a. M ..
Burgstraße 58 2290b

LLolzlieserung für Ganen>
i zäune billigstF. Ketleniiach.
HÄzhandlung li. Dampssägcwerk
in Kettenbach _ 4129 '"

liduDUtP̂iillleu nnd
Mckstl-Waschmen

. liefert billigst Fr . Wagner jr„
Wiesbaden , Hellmundstr. 52. 859*

Iversendet, wie alljährlich , in
Waare die Post - Dose (Inh . «
40 Stück) franco Post»'

!nähme 9,99 Mk . SM
L. Brotzen , Heringssalz-m

Greifswald a,Ostsee

Mist ^ großer Fenster und 4Jleine

^ große Fenster und 4lS

von einem Pferde aufs Jahr ab-
znaeben Frankenstr . 15.  4683

Bogenfenster zu verk.
>4615 Langgaffe 4, r.

Bogenfenster zu verk
!4615 Langgasse 4. o

Trauringe
lu*6**i'Zfliitcrft sitiii, dass meinel >eutHcl «lan <| -

Fahrräder
,e». u. Zubehortlieile
’̂die besten unddabei

die allerbiili^aten  sind.
VViederverkaufer gesucht.

^ve Haupt -Katalog gratis &franco.
August StuKenbrok , EinbeckDeutschlands grösstes

St)PGT!)l-l,;i„‘'>l’iDi■ViM-s:Miil-iT9nq.

mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämwtliche
Goldwaaren

j« schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbachcrstraste 19.
Schmerzlose» Ohrl - chftech-n grati»

Urne Kartoffeln
versendet unter Nachnahme per
50 Klg. M - 4 .25 mit Sack ab
Friedberg -Franksurt a. M.

ffi. Stahl Wwe .,
Inhaber I». 8l »h>,

Kartoffel-ExportgeschäftFriedberg,
Hessen. 184/18

Salongarmtl»,
moderne, Sopha und 4

zu

I

ft
ei

in gebt. Kanapee b. z. verk.
Kellerstraße 6, Part , l. 5257

itzindersitzwagen b. zu verk.
N Kürnerstr. 8, Hth., 2 . Et . l5255

Büchergestell, Regulator,
kommode mit Marmorpl .,

llampe billig zu verk.
Schwalbacherstr 73 , J -

Ein elegant. Halbrenncr,'
setzung 73 '/z , noch neu , b-dtim
unter Anschaffungspreis zu p
Näh.Friedrichstr.48,H 2r . bl

Nene Kartoffeln^
Neue gelbe Kartoffeln P. K«"

[40 Pf .. Ctr . 4.75.
F. Müller, Nerostraß- '
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* Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ._

„Familien-Pension Grandpair”,
13 . Emsersirasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen. Vorzügliche Küche. 4423

Möblirtes
Ẑimmer per
1. August in
der Nähe der

Enflerstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 18 an die
Erpeditipnd. Bl. erbeten.
Ein Mdirnbietlifllrr
mit einer Zwei-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Gölhestraße,
der 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr. 4613 in
der Expeditiond. Blattes.

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

Eck- der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
sort zu verm. Näh. Prrt , 4610*

Schöne4
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr. 1. Okt.
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstraße8, 1 l.

Zi«MkM>» «ß» ßt 5,
1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen._ 4667

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage, Balkon,
7 Zimmer. Badezimmer, Speise,
kammer, Aufzug rc., zum1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
11- 12 u. 4- 5 Uhr. Näh. im
Hauseb. Hausverwalter.  4724

Oranienstraße49,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man¬
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, daselbst Part . 4726
QJhfe d. Röder » u Nerostr.

sind zwei Wohnungen, be¬
stehend aus 4 Zimmernm.Balkon,
Küchew., Wegzugs halber aus
od. Oktober zu verm. Näh. bei
Louis Kimmel . das. 4728

Emserstraße 65
Hochparterre oder Beletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartenbenutzung auf 1. Oktober
zu vermiethen. 4746

trau
h, in zaki«
: (Inh .«

PostN»
SÄ

gssalzern,
Ostsee^
ad 4 kleit
i vcrk.
isse 4,J^

llitllg
4 sM

:or,

BljJ
nur,
l, bedeut^

[ein!

Mittel-Wohnung.
& » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦«

Hochheim
ffuheres Nemnich- HauS, sofort
twe Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
^ Arzbächer , Hochheim

Dotzheim

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzaergasse 16b.A.Görlach.4682

6, 1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnuiigmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ? ?

Kleine Wohnung
Michelsberg 20,

Vorderhaus, 3. St ., 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, neuherger., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh. 2. St . 4745

Walramstr. 15
schöne Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller, zu verm. Näh.
Wellritzstr. 37, p. _ 5147*

^ «»ou F>ch, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
iiubehör, sowie1 Laden, sofort
SU vermiethen. Näh. Wiesbaden,
^otzh-'.merstraße 26 bei F. Fuss.

4460

,ZmnietinMiiSr. ^
sckchue Wohnungen, be-

sro„!!? °us 3 Zimmern, Küche,
jwanfarte und 2 Keller auf ersten
E5 °er zu verniietben. 4739
^llenbogengasse9, 3 Zimmer
8 mit Zubehör, im

w*ja k',~ t-> uus gleich ob. später zu
rostra-r l * tm- Preis 500 M. 4685

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmer», Küche und Zuochör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . _ 4743

Zimmermannstt.6
schöne Wohnung, 2 Zimmer uno
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Läden. Bureaus,
Laden

Helenenstraftc 37 , nächst der
Wcllritzstraßc, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffmann,
Philivpsberg 43._ 4529

iffthott auch Wohnung
_ Kllvtll » (I), Bismarck¬

ring, Ecke Frankenstraße, sos. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

m. Wohnung, i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sos. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 be>i R . Mäher.

Ein großer, neu hergerichleter
Laden,

Ecke Wellritz - u . Hellmund¬
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner ._ _

Möblirte Zimmer
Marktstraße 21

1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg.23 , 2,
erh. j. reinl. Arb. Logis. 4650

Eine Mansarde mit Belt zu
verm. Hermannstr. 17. 4744

sil - ctzgergasse 16 können
JJ+  ordentliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten._ 5257*
.Ltchwalbacherstr. 63, Part ., ein
w möbl. Zimmerz. verm. 5247*

an
UWirtes Ammer

besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße44. 4691
(Cm schönes möbl. Zimmer so-
'2 - fort oder später zu verm.
Sedanstraße8, 1 r. 5249*
die/etzgergasse 18, 1. St ., erh.

2 reinl. Arbeit. Logis, 5193

Leere Zimmer.
ellmundstr. 29 1 Mansarde ?.
1. Au gull zu verm.  5250*

Philippsberg 43 f Hröeifsoacl» für Frauen
Part , links, Mansardzimmer an
einzcl. Person zu verm. 4528

Karlstraße 32
Leere Mankarden zu vermiethen.
Näh. 1 Stiege hoch._4993

SW» groß.Zimmer
(Frontsp ), Adolfsalle 28 an
anständ. Frau zu verm. 4732

Näh. Adelheidstraße 21p . oder
Moritzstraße 44 l._
/C,in schönes Mansardenzimmer
^2- sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgassc 28
im Laden. 4626

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 0 Uhr

Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Miiiiileniirn
wird eine Nummer des

„liesti ad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große önlirtifnitj
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Offene Stellen.
Herein fiir unentgeltlichen

im RathhauS . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
4 Dreher, Eisen-
2 Friseure — 3 Gärtner
2 Kellner— 4 Schlosser
5 Schmiede— 6 Schuhmacher
8 Hausknechte— 2 Schweizer

Arbeit suchen:
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
3 Friseure — 2 Gärtner
4 Kanfleute— 4 Kellner
4 Küfer — 6 Maler
6 Lackierer— 4 Maurer
3 Sattler — 8 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 8 Schreiner
3 Schuhmacher— 6 Spengler
6 Tapezierer
5 Aufseher—5 Bureaugehülfe
5 Bureaudiener
6 Hausknechte
3 Herrschaftsdiencr
5 Kutscher— 6 Fuhrknechte
3 Herrschaftsklitscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Ulte Universitütsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner

Gerber
Glaser (Rahmenmacher)
Feuerschmied, 1 Hufschmied,
Jungschmied
Kellner

2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapcziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter

1 Kutscher
1 Buffetniädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.
er Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzen-Liste",

W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b
sOolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
mit großem Verdienst sucht

R . Eisenbraun , 4748
Buchbandlung, Emserstr. 19, III.

gesucht für sofort, im Modelliren
gut Bewanderte, erhalten Vorzug.

Busam » . Stohner,
Karlsruhe.

2301 Rüppurrerstr. 18/20.

Ar Mksbiidr» miii
wird ein

Mchliger
Uerkaufs-Agsnt
kür einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaberrc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Sfernolit”
hauptpostlagernd Frank¬
furt a M . erbeten._
Ein Schreiner (Maschinenarbeit.)
gesucht. Adolf Grimm, Dotzheim,
am Babnbos. 5246*
Lktarbierlehrling gesucht. Näh.

Exped. unter. Nr. 5254*
Äunge v. 14—16 Jahre a. HauS-
& bursche gef. Hüfnergasse 17,
Spenglerladen._ 4664

Kichbiil-erlehrling
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl. *

3 unger Mann kann in Biebrichbei freier Kost u. Logis das
Leder- u. Colonialmaarengeschäft
erlern. Zu meld. Rathhausstr.19.

EmjuilgerMilslMsche
gesucht
4740 Webcrgasse 34

Ein braver Junge von 14—15
Jahren gegen guten Lohn, Kost
und Logis für leichte Arbeit in
ein Biergeschäft aus sofort gesucht.
Westendstr. 10 bei L. Schmidt.5237*
Qchreinerlehrling gesucht
-O Jahnstraßc 22. Derselbe erhält
Kost und LogiS im Hause. 4729

Weibliche Personen.
@tn braves Hausmädchengegen hohen Lohn gesucht
5243* Luisenstraßc 41.

E;in Mädchen gesucht
5235* Walramstr. 14/16,Lad

im Raihhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Nbtheilung I. f . Dienstboten

«nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnenn. Büglerinnen.

Abtheilung » . fiir feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc^

Ein braves Mädchen gesucht
Friedlichst. 29. Metzgerei.

n für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

Seines, junges Mädchen kannsich als Empfangsdame und
Retoucheuse ausbilden bei 4653

Rumbler , Wilhelmstr. 14.
flfcin anst., lücht. Mädchen gegen
^2- guten Lohn gesucht
4647 Karlstrabe 35, Part.

(Ö « Lehrmädchen gegen so-
*2- fertige Vergütung sucht
5259* Julius Heymau « ,

Wäsche-AuSstattungs.Gesckäst.
sLine tüchtige, brave Frau wl.d
*2- zum Putzenu Waschen ges.
Kapellenstraße8, 1. 5252*

Stellen-Gesnche.
Sür einen bejahrten durch Asth¬ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig. wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt-die Ex¬
pedition der General>Anzeiger
gerne entgegen.
ĉ unger , tüchtiger Kauf»
<vJ man», langjähriger Reisen¬
der, sucht gestützt auf Ia Referenzen
und Zeugnisse, Stelle als Führer
einer Filiale, Verkäufer oder für
Contor und Reise.

Gefl. Offert, unter 8 . 5200 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

I . Mann s. f. Abends Neben-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief, rc.
Off, u. IV. 5245 i. d. Exp.  *

Wv Ausschneiden.
Sq , Wollen Sie jahraus jahrein wirklich gut und billig kaufen?
gog dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpaoket:
•s“? MNo. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mk.

1 ca. 10 Pfd. feinste westfälische Mettwurst franco 7,40
10 Pfd. ganz feine Schinkenwurst franco . . 7,30
10 Pfd. sehr schöne trock . Plockwnrst franco 8,20
10 Pfd. feinste westfälische Plockwnrst franco 10,—
10 Pfd. geräuchert . Delicatessschinken franco 5,50
10 Pfd. retten gesalzenen Speck franco

403«-Z

3 g a
•t Siao R«

a-co2 9**
|SÄ

’S” do 14
15

LZx nis
? &£ 19
S M« 20a  a 21

10 Pfd. fetten geräucherten Speck franco' ert . “
irg

10 Pfd. schönen Holländer Käse franco
10 Pfd. dnrehwachs . geräuchert . Speck franco
10 Pfd. feinsten Limburger Käse frs
10 Pfd. ganz feinen Holländer Käse franco .
10 Pfd. garant . rein . Schweineschmalz franco
10 Pfd. feine Sussrahm -Margarine franco . -
10 Pfd. rahmsüsse Milch-Margarine franco

4,60
5,40
5,90
4,30
5.50
6.50
4.50
5-
6,-

Aerztlioh empfohlen. Ersatz für allerbeste Naturbutter.
10 Pfd. feines siisses Apfelgelee franco
10 Pfd. ff. Honig garanth -t ehern , rein franco
10 Pfd. ff. BonbonsinlOvcrschied .Faribenfrco.
10 Pfd Roh-Kaffee franco Mk. 12,—, 9,— und
10 Pfd. gehr . Kaffee franco Mk. 12,50, 9,50 und .
10 Pfd. gehr . Perl franco Mk. 12,50, 10,50 und

3,25
5,70
4,90
7,50
7,50
9,-

_ _ , 120 hociil '. Muster -Cigarren ä 4, 5, 6, 7,8,10,15,20 Pfg.
-gZ H Verkauf. Reell.WertMk.8,60. Versandpreis weil Probe nur 4,60.“pW Wer einen Versuch macht, bestellt von selbst nach.
2 | Adrese:An das Deutsche Waren-Versandhaus
>« iE Brnch in Westfalen . .(Abtheilung 157.)
Ich bestelle franco geg.tiachn.1Proöepostpacket No. . ' für MK,
Unterschrift des Bestellers :_ __
Wohnung und Poststation: _ _
Strasse und Hausnummer: _ _ __

i)Bitte
recht

deutlich*

2296b

Verein selbstständiger Kaufleute.
" '" wooll , den 12. Juli , Abends 9 Uhr , findet

t
W er ef nsabend

im „Hotel (Zauberflöte), Neugasse 7,Union“
Saal I . Etage , statt.

Die Betheiligung an der Generalversammlung
des Central-Verbands deutscher Kaufleute , -welche
vom 20.—24. August in Berlin stattfindet , soll bei
dieser Gelegenheit besprochen werden.

Die Mitglieder werden freundlichst gebeten,
zahlreich zu erscheinen.
2330 Der Vorstand.

in vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnungs -Anzeiger“
des ^Wiesbadener Cicncral -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Insertionspreis beträgt für
Zeile 5 'Wohnnngs- Anzeigen pro Zeile 5

wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 fflarkpr .Monat.



«SleZBädener GWKSlMMlWk.

Mehrte Woche Ziehung ! Am 18. und 19. Julr d.

Keld-Lottme. MM « •SZL>
Nlk . 80,000,30,000,10,000 » t# “ “ ' » 'Haupt- Orig.-Loos 1 Mk.

PorN, und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Straßburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wiesbaden : Carl Cassel. F. de Fallois , Hch. Gieß, C- Grünberg, C. Henk, 8. A Maske,
I . Stasse«, Jean Diehl, Th. Wächter. H. Astheimer, Expedition des „Volksblattes" und des „Sonntagsblattes. 2159

Delostat-Mnternehmen für Deutschland
Abtheilung Wesbade».

Allen verehrl. Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit m Wiesbaden
sowohl als in allen von den titl. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Velostate vom
I . Juli d. J . ab siimmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eures Zehnpfennigstuckes, benutzt werden können.

Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

nurzwei Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschloß und der Abonnementsschlüssel leihweise überlassen. Dadurch wird
jedem verehrl. Radfahrer Gelegenheit geboten, fein Rad auf einfachste , mühelosest e und zu verlasstgste Artvor Diebstahl
*U ^ " " ' Abonnement- können jederzeit an folgenden Stellen angemeldet und Schloß. Schlüssel und Berechtigungskarten
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimer, Cigarrenhandl., Marktstraße 26.
Friedr. Becker, Fahrradbandl., Kirchgasse 11.
Carl Dremel, Tigarrengeschäft, Rheinstraße 23.

Alf. von Goutta, Fahrradhandl., Kirchgasse 7.
Hugo Grün, Fahrradhandl., Kirchgasse 19.

. . . Nicol . Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36
Gustav Meyer, Cigarrenhandl., Langgasse 26.

Vorgenannte titl. Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Stationen
und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne ertheilt.

Besonders jenen titl. Radfahrern, welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu g e s ch a s t *
liehen Ztvkckkn benützen und dabei die Räder oftmals lüngtre Zrit ohne Aussicht zurückzulassen gezwungen find, kann
die Benützung der Velostat-Stationen nur empfohlen werden. . . . .

An solchen Stellen, welche von den titl. Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Apparate sofortzur Aufstellung.

)isit- und Qescbäfts-Karten , M enus>

fdochzeits- und Verlobungs-Karten,

G[eschäftscirculare,Prospecte,Rechnungen,

Briefbogen, Jvlittheilungen, sowie sämmtiuhe

Drucksachen für äen Privatgeschäftsverkehr

in geschmackvoller Ausführung

^Bucßdruĉerei des Wiesbadener
„(£ eneraf-^ nzeigers ",

Telephon igg.

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in solch’

grosser Auswahl als in dem
Special -Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.
S*at. -Kinderstühle z. Umklappea

von Mk. 5 75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5 — an.

Stenographen-Verein
Eng - Schnell

und) dm Mi » ZtniiitllWWhit.
AbendsWir errichten am Dienstag » den 11 . Juli er.

S Uhr, im Hotel Schweinsberg einen

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren.

Das Honorar beträgt 3 Mk . excl. Lehrmittel. __
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Rcg .-Secrttär ^ aegtr,

in seiner Wohnung, Oranienstraße 4r . entgegen; auch können
solche unter der Adresse des Vereins in dem genannten Ĥom
abgegeben werden. &216a B Der Vorstand.

Neroberg.
Mittwoch , den 12 . Juli:

Großes
Militär -Cvnccrt,

äusgeführt von der j
Kapelle des Füs .-Regts von Gersdorff fJlo. 80,

Leitung: Fr . W . Münch . 4214*
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Eintritt ä Person 30 Pfg . ‘

Tragringe
Paarv.Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse©■
_ Einkauf voniuwelan.Goldu.Silber.

UoUflim- iger Möbel -Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Friedrichstraße 34.
Die Äestbestande meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - u . Schlaf¬

zimmer-Einrichtungen befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jedem . an¬
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8- 12*/, und von 27»—7 Ulir. 132Willi . Schwenck.

„Restaurant \.  Taunus"
Mr. 3. Lahnllraste Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. . .
ff. Bier , prima Apfelwem , reute Wetue,
fcsr anerkannt vorzügliche Küche. ^

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2113Gg. Lotz.
11 .

F/aIVaa  täglich frisch geröstet
lim SSilB ® in nur reinschmeckende»

Qualitäten Per Pfund
— — ■ ■ ■■!« ! so  Psg , 1 — 1.20 ,
1.40 , 1.60 , 1.80 Mk ., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Maybach,
Wellritzstrahe 22 , Telephon 764 1950

Unter den coulanlesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrriider,Jnstrum»nt«u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVcrfteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob fuhr, WödethaMimg, Goldgaffe 12.

Taxator und Auktionator.
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